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Deutſchland
Berlin, d. 25. Auguſt. Ueber die demnächſtige Reiſe Sr. Maj.

des Königs ſind feſte Beſtimmungen noch nicht getroffen indeſſen
hört die „Kreuzzeitung“ aus Baden Baden, daß Se Majeſtät daſelbſt
zum 9. September erwartet wird. (Nach der Köln. Ztg.“ will der
König am 4. September zum Dombaufeſt in Köln ſein

Der Bundes rath des Norddeutſchen Bundes iſt vorgeſtern Mittag
zu einer Sitzung im Gebäude des Herrenhauſes zuſammengetreten. Den
Vorſitz führte in Vertretung des Bundeskanzlers der Freiherr von Frie
ſen. Anſtatt des bisherigen Bevollmächtigten für Mecklenburg Strelitz
tritt der Droſt von Oertzen ein. Reuß ältere Linie hat ſich dem Groß
herzogthum Sachſen ſubſtituirt. Geheimer FinanzRath von Thümmel
iſt eingetreten. Der Bundesfeldherr hat ernannt zu Mitgliedern des
1. Ausſchuſſes den GeneralMajor von Podbielski (Preußen), den Ober
ſten von Brandenſtein (Königreich Sachſen), General Major von Bil
guer (Mecklenburg Schwerin), Freiherrn von Seebach (Gotha), Regie
kungs Rath Sintenis (Anhalt); des 2. Ausſchuſſes General Lieutenant
von Rieben (Preußen), Staatsrath v. Müller (MecklenburgSchwerin),
Senator Gildemeiſter (Bremen). Von Preußen werden eingebracht:
das Poſtgeſetz, ein Antrag, daß Preußen ermächtigt werde unter Be
theiligung Bayerns und Sachſens mit Frankreich über die Entlaſſung
Mecklenburgs aus dem Vertrage vom Juni 1865 zu verhandeln und
mit Oeſterreich die Verhandlungen über einen Zoll und HandelsVer
trag wieder aufzunehmen. Vom Königreich Sachſen der Antrag auf
Erlaß einer bundesgeſetzlichen Beſtimmung daß Verſicherungsgeſellſchaf
ten Recht nehmen müſſen vor den Gerichten des Ortes, an welchem
die Hauptagentur ihren Sitz hat, in deren Geſchäftsbereich der betref
fende Verſicherungs Vertrag gehört. Vom Großherzogthum Sachſen
der Antrag zu erwägen, ob event. nach Einvernehmen mit den ſüd
deutſchen Regierungen die Einfuhr von Rindvieh in die Zollvereinsſtaa
ten oder doch in die Staaten des norddeutſchen Bundes aus Rußland
und Oeſterreich bis auf Weiteres zu verbieten; 2) die BezirksRegierun
gen zu verpflichten, vom Ausbruch der Rinderpeſt Anzeige zu machen
3) nach Eingang einer ſolchen Anzeige die erforderlichen Maßregeln zu
treffen. Endlich wird über die geſchäftliche Behandlung einer Reihe von
Petitionen Beſchluß gefaßt.

Aus zuverläſſigſter Quelle wird dem „Mil.Wochenbl.“ geſchrieben,
daß die in letzterer Zeit von verſchiedenen Zeitungen gebrachten Angaben
über ein vom Geh. Commiſſionsrath v. Dreyſe neu erſundenes, be
ſonders wirkſames Jnfanterie-Gewehr dahin zu berichtigen ſind,
daß allerdings ein von dem Geh. Commiſſtonsrath v. Dreyſe neu con
ſtruirtes Gewehr bereits im Monat März durch eine vom Königl.
Krkegsminiſterium ernannte Commiſſion geprüft, jedoch zur Einführung
in die Armee einſtimmig als nicht geeignet befunden worden iſt, daher
er Verſuche bis jetzt auch gar nicht ſtattgefunden haben. Selbſt
et ſind hiermit die von den Zeitungen gegebenen Data über
e eabſichtigte Bewaffnung der Füſtlier Bataillone mit dieſem neuen
v ne hinfällig. Seitens der Behörde glaubte man Anfangs um
Se einen Werth auf die qu. neue Waffe legen zu dürfen, als der
en aft ganz von Eiſen iſt und die mühſame und koſtſpielige Beſchaf
e Von Lagerung ſehr bedeutender Quantitäten Schafthölzer, wie ſie
a d ung erfordert, dadurch vermieden worden wäre nach dem
el d eſultat ſcheint jeboch der Holzſchaft ohne anderweitige Nach

e De Eiſen nicht erſetzt werden zu können.
Vernd as Mil Wochenbl.“ meldet Se. Maj. der König hat eine neue
t über die Oisciplinar Beſtrafung in der Armee am

wid drg Allerhöchſt zu genehmigen geruht. Dem Vernehmen nach
abe de dieſelbe die Straf Competenz im Allgemeinen, insbeſondere
und de v Compagnie, Eecadron und Batterie Chefs erweitert
ſchafft Prügelſtrafe für die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes abge

indem die Gemeinen dieſer Klaſſe, bei denen ſich die übrigen

Disciplinarſtrafen fruchtlos erweiſen, in eine Arbeiter Abtheilung ein
geſtellt werden ſollen.

Den Unterofficierſchulen zu Potsdam, Jülich und BVieberich ſoll
zukünftig im Gegenſatze zu der am 1. October zu eröffnenden „Ca
vallerie- Unterofſicierſchule“ zu Hannover die Bezeichnung „Jnfanterie
Unterofficierſchulen“ beigelegt werden

Ueber die ausnahmsweiſe Verleihung der nicht rechtzeitig in An
ſpruch genommenen Berechtigung zum einjährigen freiwilligen
Militärdienſte iſt neuerdings beſtimmt worden, daß die oberen Pro
vinzial- Behörden ermächtigt ſind, jene Genehmigung ſelbſtſtändig zu er
theilen, ſofern der bezügliche Antrag vor der Theilnahme des betreffen
den Militärpflichtigen an der Looſung geſtellt wird. Dagegen iſt es
unſtatthaft, daß diejenigen jungen Leute, welchen es ausnahmsweiſe ge
ſtattet worden, den Nachweis der Berechtigung zum einjährigen freiwil
ligen Militärdienſte nach Ablauf der geſetzlich beſtimmten Präcluſiofriſt
zu führen von der Looſung ausgeſchloſſen werden da dieſelben wenn
ſie jene Berechtigung nachträglich nicht erwerben ſollten, in die gewöhn
liche Erſatzaushebung fallen und wie die übrigen bei der Looſung be
theiligt geweſenen Militärpflichtigen zu behandeln ſind.

Wie die Zukunft hört, beabſichtigt die hieſige Studentenſchaft
ihre im Plenum des Abgeordnetenhauſes in voriger Seſſton nicht mehr
zur Berathung gekommene Petition um Aufhebung der akademiſchen
Gerichtsbarkeit nunmehr auch unter Beifügung der damals aus
gearbeiteten Denkſchrift an den Reichstag einzureichen. Man hofft dies
mal um ſo eher auf einen günſtigen Erfolg, als dieſes privilegium
odiosum bekanntlich an den neuerworbenen Univerſitäten Kiel und Mar
burg bereits aufgehoben, und eine Gleichheit für alle Hochſchulen drin
gend in dieſer Beziehung wünſchenswerth iſt.

Der „Staatsanz.“ enthält eine Verordnung in Betreff der pro
vinzialſtändiſchen Verfaſſung von Hannover vom 22. Au
guſt. Jm F. 2 iſt die Kompeten z des Provinzial Landtages folgen
dermaßen angegeben „Dem Provinzial Landtage ſteht unter der Mit
wirkung und Aufſicht der Staatsregierung die Beſchlußnahme über die
Kommunalangelegenheiten der Provinz, die Verwaltung und Vertretung
der provinzialſtändiſchen Jnſtitute und Vermögensrechte zu. Er iſt be
fugt, im Intereſſe der Provinz Ausgaben und Leiſtungen zu überneh
men und die Art und Weiſe der Aufbringung derſelben zu beſchlietßzen-
Er hat außerdem die Rechte und Pflichten der in den älteren Landes
theilen des preußiſchen Staats beſtehenden Provinzialſtände. Die
Zuſammenſetzung iſt im F. 3 dahin beſtimmt, daß der größere
Grundbeſitz durch 31 Mitglieder (darunter 25 gewählte), Städte und
Landgemeinden durch je 25 Mitglieder vertreten ſind. Die folgenden
Paragraphen regeln die Vertheilung der Abgeordneten, den Wahlmodus,
die Formen der Verhandlung und Beſchlußfaſſung auf den Landtagen
und die Fälle, in welchen die Genehmigung der Staatsregierung zu
den gefaßten Beſchlüſſen erforderlich iſt. Die hannbverſche Provin
zial Vertretung ſoll wo möglich noch in dieſem Monat zuſammentreten.
Die kbönigliche Regierung veſchäftigt ſich bereits mit den für ſie be
ſtimmten Vorlagen ob darunter die Organiſationsfrage ſich befinden
wird, bezweifelt die „Kreuzzeitung“, indem dieſerhalb bereits die Ver
trauensmänner befragt worden ſind.

Wie die „Kaſſ. Tagesp.“ vernimmt, ſind die heſſiſchen Ver
trauensmänner unter entſprechender Berückſtchtigung der vier Ka
tegorien: Städte, Höchſtbeſteuerte, plattes Land, Ritterſchaften, aus den
Vertretern derſelben in dem letzten oder einem der früheren Landtage
gewählt. Jn Betreff der Städte ſind die Vertreter von Kaſſel Ober
bürgermeiſter Nebelthau, Eſchwege: ObergerichtsAnwalt Dr. Harnier,
Karlshafen: O. G. A. Henkel und Rinteln: Br. Fr. Detker auserſehen
Als beſondere Vertreter des Landes ſind die Herren Knobel und Hell
wig außerem Vernehmen nach zugezogen. Aus den Höchſtbeſteuerten
wurden beſtimmt: die Herren Ober Finanzrath Zuſchlag, Oekonom Bein



hauer, Mühlenbeſitzer Brenner und Fabrikant Braun. Aus der Ritter
ſchaft: die Herren v. Milchling, v. Waitz, v. Berlepſch Und v. Biſchoffs
hauſen. Die Einladung nimmt ausdrücklich und ausſchließlich als Ge
genſtand der Berathung die Provinzial und bez. Kommunal Vertre
tung in Bezug.

Die „Poſt“ ſchreibt: „IJn Hofkreiſen erzählt man ſich, daß der
Prinz von Württemberg vom Könige dazu auserſehen ſei, in Hannover
mit prinzlichem Hofhalte ſeine Reſidenz aufzuſchlagen.“

Die in München erſcheinenden „Neueſten Nachrichten vom 15.
d. M. enthalten einen Artikel: „Das conſtitutionelle Oeſterreich in
welchem dieſes in 40,000 Exemplaren verbreitete Blatt ſich ſehr ent
ſchieden gegen eine Verbindung Bayerns mit Oeſterreich
erklärt. Es habe ſich ſchon vor 1866 für die Hegemonie Preußens
trotz ſeiner junker- und mucker ausgeſprochen, weil der Abſolutis
mus in Oeſterreich eine Nothwendigkeit, in Preußen eine Zufälligkeit
ſei. Nicht allein der von Adel und Geiſtlichkeit beherrſchte Wille der
Hofburg fehle für den Conſtitutionalismus, ſondern auch die Zuſam
menſetzung des Staates ſtehe dieſem entgegen. Den Ungarn ſei der
Dualismus gewährt und den Deutſchen die conſtitutionelle Regierung
zugeſagt. Beide Verſprechen ſeien aber den Croaten, Czechen und Po
len gegenüber ohne Abſolutismus nicht durchführbar. Jede Nationalität
ſuche die „widerwillige“ Verbindung mit dem Kaiſerreiche zu zerreißen.
Das Volk der Magyaren hätte die Galgen von Arad nicht vergeſſen.
Der Friede der Hofburg ſei nur mit den Magnaten und dem Ungari
ſchen Clerus hergeſtellt. Die Croaten hielten die ihnen wegen des
Kampfes mit Ungarn gemachten Verſprechen feſt, daher ihr Widerſt and
gegen die Magyaren, eben ſo wie die Feindſchaft der Czechen gegen die
Deutſchen. Um die Herrſchaft zu behalten, müſſe Oeſterreich zum Ab
ſolutismus gegen den ſlawiſchen Theil zurückkehren. Die Allianz mit
Frankreich Und den Süddeutſchen Staaten ſolle Oeſterreich in der Er
reichung dieſes Zieles unterſtützen. Die Süddeutſchen würden im Falle
des Sieges dazu beitragen das Oeſterreichiſche Kirchengut unangetaſtet
zu laſſen. Frankreich würde ein Stück Deutſches Land dann zum Lehne
erhalten. „Das iſt das Oeſterreich von heute, das iſt der Hort der
Ultramontanen und Particulariſten, das iſt der projectirte Anlehnungs-
punkt des Süddeutſchen Staatenbundes.“ Siegt Oeſterreich, „ſo wer
den wir zwar nicht das Reichsgeſetz des Norddeutſchen Bundes, aber
den Oeſterreichiſchen Abſolutismus, zwar nicht die Preußiſchen Steuern
bekommen, aber die Oeſterreichiſchen Schulden zu bezahlen und die Oe
ſterreichiſche Concordats wirthſchaft zu ernähren haben. Unſere Soldaten
werden zwar nicht unter der gehaßten Preußiſchen Führung Kriege für
des Deutſchen Namens Ehre auszufechten haben, aber zu Franzöſiſchen
Soldknechten degradirt werden“, oder beſtimmt ſein, andere Völker im
Oeſterreichiſchen Dienſt zu unterdrücken. „Unſere Fürſten endlich wer
den wohl an Preußen von ihrer Souverainetät nichts abtreten müſſen,
dafür aber, von den Nachkommen verwünſcht, von der Geſchichte ge
brandmarkt, ihre Befehle von Paris erhalten. Siege aber Preußen, ſo
werde das „Depoſſedirtwerden“ den Fürſten in nächſter Nähe, wenn
nicht Schlimmeres blühen. Es gebe eine große Anzahl von Leuten,
die ein Bündniß mit Frankreich „Vaterlandsverrath“ nennen. „Wir
wollen nicht pactiren mit dem Erbfeinde der Deutſchen Nation und mit
dem nackten Abſolutismus, ſondern wir wollen unabänderlich ein ein
heitliches Deutſches Reich.“

Die „Schwäbiſche Volksztg.“ bringt unter der Ueberſchrift „Pfui
Teufel“ folgenden draſtiſchen, aber beherzigenswerthen Artikel „Das
Attentat, welches am Sonnabend Abend der Stuttgarter Pöbel nicht
auf den Kaiſer Napoleon, ſondern auf die Ehre und Reputation
des Württembergiſchen Volkes ausführte, iſt zu himmelſchreiend, als
daß wir es mit Stillſchweigen übergehen könnten. Daſſelbe beſtand
darin daß der im Bahnhofe verſammelte Janhagel in ein brüllendes
„Höch“ ausbrach, als die Spanierin Eugenie mit ihrem Gemahl auf
einige Augenblicke den Wagen verließ, um auf dem Perron und in der
Halle zu promeniren. Die demokratiſchen Grundſätze müſſen in der
That bei jedem der durch jene empörende Ovation nicht zum Abſolu
tismus bekehrt wurde, tief gewurzelt ſein, denn man konnte Angeſichts
der brüllenden, jauchzenden Menge ſich nicht des Gedankens enthalten,
daß das Volk wirklich der Kothhaufen ſei, als der es von gewiſſer
Seite angeſehen wird, blos gut zum Steuerzahlen und zum Kanonen
futter. Läßt ſich ein empörenderes Schauſpiel denken als das, welches
der Stuttgarter Mob am Sonnabend Abend gegeben Ein bleicher
Greis, mit auffallender Aengſtlichkeit um ſich blickend, als erwarte er
jeden Augenblick die Kugel oder das Meſſer des Mörders zwiſchen den
Rippen zu fühlen, ein Friedensfürſt, deſſen bloßes Erſcheinen einem
friedlichen Lande den Stempel des Krieges aufdrückt, indem längs der
Bahnlinie Feldwachen mit ſcharf geladenen Gewehren aufgeſtellt wur
den, um die Schienen zu hüten. Er, die Verkörperung alles deſſen,
was der Freiheit und der Ruhe Europas Feind iſt, auf der Reiſe nach
Salzburg begriffen, wo der Schlag wider Deutſchland und das mit
Deutſchland verbündete Württemberg vorbereitet werden ſoll um
jauchzt, umwiehert von dem mit Freikarten in den Bahnhof zugelaſſe
nen Stuttgarter Pöbel! Pfui Teufel! Es fällt in der That ſchwer,
ſolchen Scheußlichkeiten gegenüber den Glauben an das Volk nicht zu
verlieren; doch dürfen wir nicht vergeſſen, daß in dem allgemeinen De
votionstaumel auch manch kräftiges „Pfui! Ruhig! Stille Geſindel!“
ſich hörbar machte, Aeußerungen, die nicht dem Franzoſenkaiſer, ſondern
dem elenden Pöbel galten, für den Vaterlandsliebe, Nationalſtolz c.
unbekannte Gegenden ſind. Hält man mit dieſen Vorkommniſſen die
gegenwärtig wieder die Luft durchſchwirrenden Gerüchte von neuen Ver
ſchwörungen des deutſchen Südens wider unſere Brüder im Norden zu
ſammen, ſo kann man in der That Gott nicht genug danken, daß eine
Thatſache exiſtirt, vermöge deren 600,000 norddeutſche Bajonnette jeden
Augenblick bereit ſtehen, um dem württembergiſchen, ſpeciell ſüddeutſchen

Pöbelſchwindel, ſobald es ernſtlich Noth thut, ein Ende zu bereiten für
immer.“

Jm geſetzgebenden Körper Frankreichs hat Thiers der Regierung
zugerufen „Es darf kein Fehler mehr gemacht werden. Es
iſt dies ſagt die „B. A. C.“ ein vernichtendes Bewußtſein für
eine Dynaſtie, deren ganzes Syſtem von Anfang an ein Fehler war,
welche ohne den Beſitz der Weltherrſchaft, den Cäſarismus neu be
gründete und aufrecht erhalten wollte, der doch nur durch eine ſolche
Herrſchaft gedeihen kann, für eine Dynaſtie, welche der gewaltigen
meeresgleichen Strömung der Völkerbefreiung die einſame Düne des
Despotismus entgegenſetzen wollte. Hat aber das zweite Kaiſerthum
deſſen auswärtige Stützen und Lebensbedingungen ringsumher zuſam
mengebrochen ſind, durch das eigene Syſtem ſich ſo weit gebracht, daß
es keinen Fehler mehr machen darf, daß es ſeine Exiſtenz nur von der
Spittelſuppe der Beſcheidung und durch politiſche Krankendiät friſten
kann, ſo iſt Preußen und Deutſchland in dieſelbe Lage durch die Con
ſtellation derſelben Verhältniſſe gebracht. Was bedeutet das Räthſel der
Salzburger Zuſammenkunft zweier unglücklicher Kaiſer? Wir brauchen
keine Enthüllungen, die wie Enten über die Hofräume fliegen, die wie
Eidechſen aus den Mauern der Vorzimmer ſchlüpfen! Sie bedeutet für
Preußen und Deutſchland alles und nichts, ſie bedeutet: „Es darf kein
Fehler mehr gemacht werden Drei ſinkende Mächte haben ſich in
Salzburg gegen uns verbündet, nicht zur Action, nicht zum Kriege
kaum zum Bündniß, aber zu dem Uebereinkommen, ſich auf die Lauer
zu legen und jeden Fehler, den wir machen, zu benutzen. Es iſt Oeſter
reich, Frankreich und die katholiſche Hierarchie. Einzeln gefahrlos, kön
nen ſie, verbündet zum verzweifelten Kampfe um die Exiſtenz, auch die
Exiſtenz der deutſchen Nation noch einmal bedrohen. Die Uebereinkunſt
für jene zuwartende Haltung geht klar aus dem dreiſten und doch feigen
Doppelſpiele der öſterreichiſchen offiziöſen Preſſe hervor, die in halb dro
hendem Tone behauptet, der Salzburger Beſuch ſei nicht ſo bedeutungs
los, wie die preußiſche Preſſe glaube, und dann doch wieder ängſtüch
verſichert, daß Oeſterreich die friedfertigſten Abſichten hege. Auf dem
Wege, den die preußiſche Regierung gegangen, durch Militärverträge
die ſüddeutſchen Staaten unter Dach zu bringen und durch das Zoll
parlament die Tauſende von ſüddeutſchen Jntereſſen zu binden, iſt kein
Fehler gemacht worden. Auch die begangenen Fehler in den neupreußi
ſchen Provinzen haben königliche Worte in ihrem gefährlichen Laufe auf
gehalten. Eines aber vor allem thut Noth, was die Regierung nicht
allein vollenden kann, die politiſche Einigung der ſüddeut
ſchen Staaten und des Nord deutſchen Bundes. Müſſen wir
die Regierungen dazu drängen, um unſern großen Beruf, die Einigung
und damit die Exiſtenz der Nation zu retten, ſo haben die ſüddeutſchen
Stämme eine noch dringendere Gefahr vor Augen. Die franzöſiſche
Preſſe hat das ausgeplaudert, was Weiterſehenden längſt kein Geheim
niß war: „Gelänge es Frankreich und Oeſterreich, Deutſchland der preu
ßiſchen Krone aus den Händen zu winden, ſo würde Frankreich die
ſüddeutſchen Staaten nicht wieder herausgeben.“ Es iſt alſo auch ihre
kleinſtaatliche Exiſtenz, es iſt ihre deutſche Cultur, es iſt ihre eingebo
rene Nationalität bedroht. Unſern ſüddeutſchen Brüdern müſſen wir
vor allem zurufen „Vorwärts, vorwärts auf der Bahn der politiſchen
Einigung! Es darf kein Fehler mehr gemacht werden

Kaſſel, d. 23. Auguſt. Die Einladungsſchreiben für die heſſiſchen
Vertrauensmänner ſind, wie die „Heſſ. Morgenztg.“ zuverläſſig
erfährt, geſtern Abend eingetroffen. Die Berathungen derſelben ſollen
Montag den 26. Auguſt beginnen. Daſſelbe Blatt ſchreibt: „Die
Jmmediateingabe der Mitglieder unſeres oberſten Gerichtshofes
hat zunächſt eine Antwort des Juſtiz Miniſters Grafen zur Lippe her
vorgerufen, welche, an den OberAppellationsgerichtsrath Gleim gerichtet,
dem Vernehmen nach ein Eintreten der Oberappellationsgerichtsräthe in
die ihnen angewieſenen Stellungen ſowohl in ihrem eigenen als im Jn
tereſſe des Landes für geboten erachtet und zugleich ausſpricht, daß der
volle Gehalt als Penſion weder nach der heſſiſchen Verfaſſung noch nach
dem Staatsdienſtgeſetz in Anſpruch genommen werden könne. Wie
man hört, iſt auf dieſes Schreiben bereits Rückantwort erfolgt, und
darin wiederholt betont, der Eintritt in eine geringere Stellung könne
nur das Ergebniß freier Willensthätigkeit ſein.

Heſter reichiſche Mongrchie.
Wien, d. 22. Auguſt. (N.-3.) Wenn offiziöſer Seits auch zu

gegeben wird, daß es in Salzburg zu mehr als bloßen Vorbeſpre
chungen gekommen iſt und eine Vereinbarung über beſtimmte, gemein
ſame Geſichtspunkte über alle großen Fragen erzielt worden iſt, ſo wird
doch anderſeits eben ſo entſchieden erklärt daß eine ſchriftliche Abma
chung nicht vereinbart worden ſei und daß überhaupt nichts beſprochen
und verhandelt worden ſei, was den übrigen Mächten nicht mitgetheilt
werden könnte. Ein Defenſivbündniß ſei nicht abgeſchloſſen worden und
eben ſo unbegründet ſei die Behauptung, daß die Verhinderung des
Aufgehens Süddeutſchlands in den norddeutſchen Bund beſchloſſen wor
den ſei. Einigermaßen im Widerſpruch mit dieſer letzteren Mittheilung
ſteht die aus guter Quelle kommende Nachricht, daß die Nothwendig
keit der Aufrechterhaltung der beſtehenden Verträge, namentlich des Pari
ſer und des Prager Friedens Traktats, ausdrücklich betont worden iſt.
Daran, daß auch die Frage der Wiederherſtellung Polens in den Kreis
der Beſprechungen gezogen worden ſei, glaubt Niemand. Es wäre dies
auch eine ſeltſame Jnaugurirung der neueſten Friedensgera, die von
Salzburg datiren ſo. In Bezug auf die orientaliſchen Angele
genheiten, rückſichtlich derer eine vollſtändige Einigung erzielt worden
Fi, ſoll ſchon in nächſter Zeit eine franzöſtſchöſterreichiſche Eröffnung r
Mächten übermittelt werden, welche den Beweis liefern würde, daß De
Entrevue in Salzburg nur die Aufrechterhaltung des europäiſchen e
dens zum Zwecke gehabt habe. Die mexikaniſche Schuldfrag
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ſoll in Salzburg allerdings zur Sprache gekommen ſein, aber nur in
ſo fern, als ſich mexikaniſche Papiere in dem Beſitze der kaiſerlichen
Familie befinden die ſeiner Zeit eine nicht unbedeutende Summe über
nommen hatte. Mit der DTilgung der mexikaniſchen Schuld hat Oeſter
reich nicht das Geringſte zu ſchaffen. Daß Napoleon mit dem grei
ſen Könige Ludwig von Baiern ein langes Geſpräch über die Verhält
niſſe in Deutſchland hatte, iſt bekannt. Man ſetzt hitizu, daß ſich die
Anſchauung des alten Fürſten im Weſentlichen der öſterreichiſch-franzö
ſiſchen Auſſaſſung zuneigt, was jedoch auf die weitere Entwicklung der
europäiſchen Fragen kaum von Einfluß ſein dürfte, daher auch mit voll
ſtändiger Gleichgültigkeit aufgenommen wird. Bei den Miniſtern
Beuſt und Andraſſy hat ſich Napoleon angelegentlichſt um den Stand
der Arbeiten der Ausgleichsdeputation erkundigt, der ihm als ein
befriedigender bezeichnet wurde. Mit Deſtimmtheit wird verſichert, daß
die Oeputationen ihre Thätigkeit zuverläſſig noch vor Ablauf des Monats
Auguſt zum Abſchluß bringen werden. Die Regierungsvorlagen, be
treffend die Aenderungen im Syſteme der indirekten Beſteuerung, ſowie
über die Eiſenbahnfrage und die Vorlage über die Zoll und Handels
verträge ſind dahin erledigt, daß der erſte und letzte Gegenſtand einſt
weilen in statu quo erhalten bleibt, der zweite Punkt aber im Sinne
der Regierungsvorlage erledigt wurde.

Wien, d. 22. Auguſt. (K. 3.) Die „Wiener Ztg.“ erklärt mit
geſperrter Schrift die Nachricht von der Ankunft der Erzherzogin So
phie aus Jſchl in Salzburg für „vollſtändig irrthümlich“. Bekanntlich
will die Mutter vom Kaiſer Max nichts von der Kaiſerin Eugenie und
ihrem Gemahle wiſſen. Der Kaiſer Franz Joſeph geht ſofort nach Ab
reiſe der hohen Gäſte nach Jſchl zu ſeiner Mutter. Die Abſtattung
des Gegenbeſuches des öſterreichiſchen Kaiſerpaares in Paris iſt laut der
„Wiener Ztg.“ zu Anfang Octobers wirklich zugeſagt. Außer den tele
graphiſchen Mittheilungen aus Salzburg iſt auch heute das amtliche
Organ ohne jede Nachricht über die hohen Gäſte. Die Quinteſſenz der
ſalzburger Verhandlungen ſoll eine „Entente ohne ausſchließlichen Cha
rakter“ ſein, indem es jeder Macht freiſtehen ſoll, ſich den Jdeen von
Beuſt und Napoleon nachträglich anzuſchließen der freien Beſprechung
in Salzburg“ ſoll wo möglich „eine Miniſter Conferenz in Dresden
folgen. Daß Beuſt wirklich die alten Würzburgereien wieder aufneh
men will, die ihm und ſeinen werthen Collegen Dalwigk u. ſ. w. ſo
ſchlecht bekommen ſind, das klingt denn doch kaum glaublich, obgleich
es allen Ernſtes in wiener Blättern angedeutet wird. Eben ſo fabel
haft ſind gewiß die Folgerungen, welche aus der Berufung Potocki's,
Goluchowski's und anderer polniſcher Großen nach Salzburg, ſo wie
der Anweſenheit Czartoryski's in der Nähe der Herrſcher gezogen wer
den, obwohl es richtig ſein mag, daß unter den Polen ſeit Kurzem eine
außerordentliche Bewegung herrſcht. Die allerabenteuerlichſte Auffaſſung
aber iſt und bleibt doch die, daß Napoleon Oeſterreich an der DTilgung
der mexicaniſchen Schuld betheiligen wolle die „Preſſe“ hält es ſogar
für nöthig, dagegen energiſch zu proteſtiren.

Nach dem Könige von Baiern ließ am 20. auch der König von
Württemberg nach Salzburg melden er könne nicht erſcheinen. Das
„Vaterland“ meldet daß öſterreichiſche und franzöſiſche Poliziſten in
nicht geringer Anzahl in Salzburg vorhanden waren, ſo wie es auch
an Taſchendieben nicht fehlte.

Die „Berl. Börſenztg.“ enthält folgende Correſpondenz aus Salz
burg, d. 22. Auguſt Geſtern Mittags fand der Abgeordnete Schind
ler, der in Salzburg ſeine Parlamentsferien zubringt, beim Nachhauſe
kommen die Einladung, ſich zu einer Audienz beim Kaiſer Na
poleon am 22. Auguſt um 2 Uhr Mittags einzuſinden. Der Kaiſer
Napoleon empfing den Abgeordneten der Stadt Wien im Salon. Der
Kaiſer trug Civilkleider. Er grüßte den Abgeordneten in Deutſcher
Sprache und forderte ihn auf, die Unterhaltung in Franzöſiſcher Sprache
weiterzuführen. Schindler bat, Deutſch ſprechen zu dürfen, da ja der
Kaiſer dieſer Sprache machtig ſei. Napoleon entgegnete, dies ſei nicht
mehr ganz der Fall, worauf Schindler erwiderte, er würde nöthigenfalls
ſeine Saätze Franzöſiſch ergänzen. Das nun folgende Geſpräch wurde
nun zum großen Theil Deutſch mit einigen Franzöſiſchen Unterbrechun
gen geführt. Nach einigen perſönlichen Bemerkungen nahm die Unter
haltung nen politiſchen Charakter an. Die Allianzfrage wurde be
rührt. Dex Kaiſer Napoleon bemerkte; „IJch bin mit den beſten und
freundſchaftlichſten Abſichten für Oeſterreich nach Salzburg gekommen.“
Der Kaiſer befragte nun den Oeſterreichiſchen Abgeordneten über den
Stand der Ungariſchen Ausgleichsfrage. Schindler entgegnete: „IJch
muß den Anbot von Seite Ungarns als ſehr ungünſtig erklärenz aber
im ſchlimmſten Falle wird auch dieſes Anbot angenommen werden muſ
ſen, freilich nicht als Ausgleich, ſondern als Capitulation, um endlich
eine Grundlage zu gewinnen, von welcher aus man es verſuchen würde,
ob der Ausgleich verbeſſerungsfähig iſt. Das Geſpräch wendete ſich
un zu der Nationalitätenfrage. Kaiſer Napoleon ſagte in dieſer Be
gehung. Die Slaviſchen Beſtrebungen halte ich für ſehr gefährlich und

bedrohen Ihr Vaterland. Die Finanzzuſtände Oeſterreichs kamen
a an die Reihe Ich gratulire Jhrem Lande“, ſagte Napoleon,

e der Bau von Eiſenbahnen ſo energiſch und umfaſſend angepackt
a Ich verſpreche, meinen ganzen Einfluß für die Beſchaffung der
en zur Ausführung der großen Projecte zu verwenden. Der

ttſchritt und die Cultur müſſen ihre Wege haben und die glatteſten
e v eben die Eiſenbahnen Schindler antwortete: „Die bedenk
g Bis des Reiches macht die materielle und volkswirthſchaft
Wihw eſſerung unſerer Verhältniſſe zu einer der erſten und dringendſten
n endigkeiten.“ Der Kaiſer Napoleon, indem er dieſer Auffaſſung

ten e fügte daran folgenden merkwürdigen Ausſpruch: „Jn unſe
Rechn en laſſen ſich die Völker nicht regieren, ohne daß ſie dabei ihre

ung finden. Die Oeſterreichiſche Armee nannte der Kaiſer ent

Unterhaltung wendete ſich hierauf den Franzbſiſchen Zuſtänden zu. S

Kaiſer bedauerte, das oft die beſten Abſichten durch Einwirkungen zwei
ten und dritten Ranges die nicht immer berechenbar ſtad, durchkreuzt
oder vereitelt würden. Jn Mexiko ſei Alles auf einen günſtigen Erfolg
genau berechnet geweſen aber er habe ſich in den Mexikanern ſelbſt gen
täuſcht und habe ihren Wunſch nach Cultur und Civiliſation ernſt ge
nommen während dis Mexikaner, wie es ſich gezeigt hat, alle Fehler
der Spaniſchen Race beſttzen, ohne die Vorzüge derſelben. Das Ge
ſpräch kam abermals auf Oeſterreichiſche Verhältniſſe. Napoleon rühmte
den Charakter der parlamentariſchen Oppoſttion in Oeſterreich und machte
ihr große Complimente. Das Concordat und die confeſſtonehen Ver
hältniſſe wurden auf beiden Seiten nicht berührt. Zwei Schriftſteller
konnten ſich unmöglich längere Zeit unterhalten, ohne auf die Lite
ratur und das Theater zu kommen. Der Kaiſer erwähnte der Vor
ſtellung im Salzburger Theater, welche den Gäſten Halm's Drama
„Wildfeuer“ vorführte. Schindler bemerkte, daß dieſes Drama
keinen Glanzpunkt der gegenwärtige Deutſchen Bühnenliteratur bilde.
Der Kaiſer Napoleon erwiderte, es habe ihn gefreut, überhaupt wie
der einmal nach langer Zeit ein Deutſches Stück zu ſehen. Er be
rührte ſeine Augsburger Jugenderinnerung und ſprach ſich zum Schluſſe
dieſes Theiles der Unterredung nicht beſonders günſtig über den gegen
wärtigen Stand der franzöſiſchen Literatur aus. So hatte dieſes Ge
ſpräch über eine halbe Stunde gedauert. Der Kaiſer und der Abgeord
nete der Stadt Wien ſaßen während dieſer Zeit einander gegenüber in
Fauteuils. Endlich bat Schindler, ſich verabſchieden zu dürfen, um
nicht länger die gemeſſene Zeit des Monarchen in Anſpruch zu nehmen.
Schindler fügte hinzu „IJch danke Eurer Majeſtät für die ehrenvolle
Bereicherung meiner Erlebniſſe durch dieſe Audienz. Jch fühle, daß ich
dieſe Ehre nur als Abgeordneter des öſterreichiſchen Volkes empfangen
habe, und ſie gilt mir nicht allein, ſondern allen meinen parlamentari
ſchen Collegen.“ Der Kaiſer Napoleon entgegnete: „IJch danke Jhnen
für die mir gegebenen Aufklärungen und es freut mich, einen der be
deutendſten Männer Deutſchlands kennen gelernt zu haben.“ Er be
gleitete darauf den Volksvertreter bis zur Thüre und erwähnte: „Jch
bin in Salzburg noch mit Redigirungen beſchäftigt“, wobei er die Hoff

wicklungsfähig und ſtellte ihr eine ſchöne Zukunft in Ausſicht.

nung einer baldigen Wiederkehr in dieſes ſchöne Land ausdrückte. So
ſchloß die intereſſante Audienz. Die Bemerkung des Kaiſers, er ſei
noch mit Redigirungen beſchäftigt, ſagte deutlich daß in Salzburg be
ſtimmte Abmachungen getroffen worden ſind. Es verlautet, daß der
Kaiſer Napoleon mit dem franzöſiſchen Kronprinzen nach Gaſtein zur
Kur kommen werde.

Der „N. Fr. Pr.“ wird aus Salzburg vom 22. telegraphirt
„Der definitive Abſchluß einer öſterreichiſch franzöſiſchen Allianz iſt ge
ſcheitert, weil Baiern und Württemberg die Errichtung eines Südbun
des und deſſen Anſchluß an ein öſterreichiſch-franzöſiſches Bündniß ab
gelehnt haben.“

Arntertka.
Am 15. Juli, 9 Uhr früh, nach 4 Jahren und 45 Tagen Abwe

ſenheit, empfing die Stadt Mexiko den Bürgerpräſidenten Buenito
Juarez unter dem Geläute der Glocken und dem Donner der Kano
nen. Der Präſident kam im offenen Wagen mit ſeinen Miniſtern und
wurde vor dem Altar des Vaterlandes von dem Gemeinderathe empfan
gen. Dann überreichte man dem Präſidenten eine goldene Bürgerkrone
und Blumenkronen den Miniſtern und Generalen. Der Zug bewegte
ſich hierauf zum Palaſte, und auf dem Wege wurden dem Präſidenten
Hochrufe gebracht. Hinter dem Wagen des Präſidenten befand ſich
Porfirio Diaz. Während des 2 ſtündigen Einmarſches bildeten wohl
13,090 Soldaten und Offiziere Spalier. Jm Ganzen war der Em
pfang des Präſidenten nicht ſo enthuſiaſtiſch, wie man annehmen konnte.
Um 4 Uhr brach ein Unwetter los, welches alle Vorbereitungen zur
Beleuchtung und zum Feuerwerke zerſtörte. Die Gratisvorſtellungen im
Theater und im Circus waren natürlich ſehr beſucht. Juarez hat eine,
in ſehr maßvollen Ausdrücken gehaltene Proklamation erlaſſen. Abends
wurde ihm ein Feſtmahl gegeben. Jn ſeiner Antwort auf den ihm ge
brachten Trinkſpruch ſagte er: „Man muß ſich weder durch die Namen,
noch durch die Thaten gewiſſer Menſchen blenden laſſen, welche, weil
die Umſtände ſie lange Zeit in einer ſehr hohen Stellung ließen, ſich
unentbehrlich der Nation erachten konnten. Man muß mit Vorſicht,
mit Unterſcheidung zur Wahl ſchreiten. Wer aber auch der Gewählte
ſei, ſo müſſen ſich doch Alle dem Geſetze zu beugen wiſſen.“

Zu den Wahlen für den Norddeutſchen Reichstag.
Jn dem Delitzſch-Bitterfelder Kreiſe iſt Ludolf Pari

ſius in Berlin als Candidat der liberalen Partei aufgeſtellt worden.
Jn einem Sendſchreiben an ſeine politiſchen Freunde dieſes Wahlbezirks
bekennt er ſich ſchließlich zu dem Wahlſpruch: „Kein Recht des Volkes
aufgeben und keine neuen Steuern bewilligen.“ Er macht übrigens
zugleich den Vorſchlag, daß das liberale Comite an das conſervative
Comité die Einladung richten möge, gemeinſchaftliche Parteiverſammlun
gen zu halten, damit in Rede und Gegenrede eine gründliche Erörterung
der politiſchen Fragen ſtattfinden könne.

Jm Wahlkreiſe Siegen-Wittgenſtein candidirt, nach der
„V. Ztg. gegen den Landrath v. Oörnberg der Mitredacteur des
„Kladderadatſch“ Dr. Löwenſtein. e

Der conſervative Verein in Stettin wird den Handelsminiſter
Grafen Jtzenplitz aufſtellen.



Bekanntmachungen.

Grosse Wein- Auction.Freitag den 30. d. M. Vormitt. von 10 Uhr bis Abends 6 Uhr u. folg. Tag
verſteigere ich gr. Ulrichsſtraße Nr. 18, wegen Verminderung eines ſtar-
ken Weinlagers, eirca 1000 Flaſchen Weine, als

Chàteau Ia Rose, Rauzan, Latour, Margeaux, Haut Preignac
du roſ, Muscat frontignac in beliebigen Poſten.

J. H. Brandt, Kri-Auctions-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.
Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn.

S Am 1. September c. (nicht, wie wir unterm 14. d. Mts. bekannt gemacht
haben, am 30. d. Mts.) um 112 Uhr Vormittags geht ein Extrazug von hier
nach Dresden ab, der in Cöthen um 12 Uhr, in Halle um 17, Uhr

Nachmittags und in Dresden nach 6 Uhr Abends eintrifft. Zu demſelben werden auf
allen Stationen unſerer Stamm und den Stationen der Halle-Caſſeler Zweigbahn: Eis
leben, Sangerhauſen, Roßla, Nordhauſen und Heiligenſtadt Hin und Herbillets
2ter und Z3ter Wagenklaſſe zu den bekannten ermäßigten Preiſen ausgegeben die zur Rückfahrt
bis incl. den 9. September mit allen fahrplanmäßigen Zügen,
züge, berechtigen.
Beförderung.

excl. der Courier und Schnell
Freigepäck wird nicht gewährt zwei Kinder unter 10 Jahren finden auf 1 Billet

Magdeburg, den 23. Auguſt 1867.
Directorium.

Orientaliſches Enthaarnngsmittel
e zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitelhaare und der bei Damen vorkommenden Bart-

S ſpuren binnen 15 Minuten. l. 125 bei Helmbold S Co. Leipzigerſtr. 109.

5 9 5 e n 6Die Ofen und Thonwaaren- Fabrik Victoria
von M. Neumann in äärstenwaldie bei Berlin

empfiehlt den Herren Baunnternehmern und Maurermeiſtern ihr reichhaltiges Lager
von den, wegen ihrer Annehmlichkeit in Wohnzimmern, immer mehr in Aufnahme
kommenden Kachelöfen, mit weißer und bunter Schmelzglaſur, in den neue
ſten und geſchmrnckvollſten Muſtern, zu den billigſten Preiſen bei reeller und
prompter Bedienung.

Mannſchieſten in Freyburg a.
Unſer diesjähriges ſolennes Mannſchießen ſoll Sonntag den I. September Nach

mittags 3 Uhr mit Auszug eröffnet und Mittwoch den A. September Nachmittags 3 Uhr
mit Einzug beſchloſſen werden.

Frühſtück mit Concertmuſik jeden Vormittag und ebenſo Concert im Schießhausgarten
an den Nachmittagen. Sonntag und Montag Abend Abendeſſen à la carte und Ball,
Dienstag Abend table dhöterund ſolenner Wall, Mittwoch Abend Königstafel
und Ball

Den darauf folgenden Sonntag und Montag, als den 8. und 9. September, wird
das ſogenannte „bunte Scheibenſchießen“ in bekannter Weiſe abgehalten.

Freunde des geſelligen Vergnügens werden hierdurch ergebenſt eingeladen.

Freyburg, den 26. Auguſt 1867. Dre Schützen Direction
Hierauf Bezug nehmend beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich während des Mann

und Scheibenſchießens mit guten Speiſen und Getränken aufwarten und bemüht bleiben
werde, die geehrten Gäſte in jeder Weiſe zufrieden zu ſtellen.

Freyburg, d. 26. Auguſt 1867. Der Rathskellerwirth A. Neicdlel.
m 2. bis 14. September c. M rgen Shauſſee I85,S Vom u. r letzter S Kohlenſteine

M iasse Königl. Preuß Rannoverscher aus beſter Röblinger Kohle,
Lotterie e e e ab Platz pro TauſendI m a 2 r. 2 r., al S ie Thlr 25Gr., Vertel. hl eGarantie für reine Cacao und Zucker!S 12 Gr. zu beziehen durch die Königliche
e Maupt Collection von S Vorzügliche Chocoladen

aus der Dampf-Chocoladen Und Zuckerwaaren
A. Molling in Hannover.

30 fabrik des Königl. Hoflieferanten Herrn Franz
Stollwerck in Esln a Rhein empfehle zur

älligen Abnahme beſtens.Auf der Grube 489 bei Netzſchkau, zwiſchen geftM eeke bare und Lauchſtedt velegen, iſt die Msleben. O. Kolbe, Apotheker.

Abfuhre von Sraunkohle eröffnet. Es wird Schäfer Geſuch
dabei bemerkt daß die Schweelkohle nicht beſon Auf Rittergut Gaärnitz b. Markranſtädt wird
ders ſortirt, ſondern zu der Abfuhrkohle geſtürzt für eine kleine He i äſſt

rs e eerde ein zuverläſſiger Mannwird. Der Gruben Vorſtand. zum baldigen Antritt geſucht.

In einer r a an mder Magdeburg Leipziger Eiſenbahn, etwaStunde von Len berlhinten Bade Elmen ſoll wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden

ein Wohnhaus, 1844 neu maſſio erbaut, mit ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen/ offerire
dahinter gel. 1 Mrg großen parkmäßig einge ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum
richteten Garten mit ſchönen Obſtbäumen, ver Preiſe von 15 und 7 welche den in
änderungshalber verkauſt werden. Das Wohn dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen
haus iſt 2ſtöckig, herrſchaftlich eingerichtet enth. Prellereien jetzt nunmehr „für immer ein ge
18 Zimmer nebſt Zubehör, hat eine Auffahrt, wiſſes Ziel ſetzen.
Pferbeſtall zu 4 Pferden und Bodenräume zu B. Sonntagh,
Fourage. Preis 10 Mülle. Anz. 2 Mlle. Hy Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.
potheken auf lange Zeit geſichert. Näheres er NB. Alleiniges Depot für Halle und Umge
theilt Albrecht in Magdeburg, Heil.Geiſt gend bei Rob. III vormals F. A.
ſtraße 12 c. immler, Alter Markt Nr. 36.

n Batten umd änses, ſelbſt

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Auction.
Eine größere Anzahl ausrangirter KönialiAusrüſtungs und Reitzeugſinde, als Wege

Mantelſäcke, Schuppenbänder, leinene Koch
geſchirrbeutel, Blechbüchſen, Trompeten, Ca.
vallerie-Brodbeutel, Säbelkoppel mit Schlof
ſern, Sporen, Karabinerhaken, Cartouches
ungariſche Sattelböcke, Piſtolenholfter, Kan
daren, Trenſen, Ober und UnterGurte u
andere Lederzeugſtücke

ſoll Mittwoch den A. September d. J
Vormittags von 10 Uhr ab auf dem hieſigen
Kloſterhofe gegen gleich baare Bezahlung in
Preußiſchem Courant öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Merſeburg, den 22. Auguſt 1867.
Das Kommando

des Thüring. Huſaren-Regts. Nr. 12,
E. 5- 6pferd. gebr. Locomobile Waſſer

haltung wird zu kauf. geſ. Geft Offerten sub
B. G. a. d. K. Poſt Exped. zu Ellrich bei
Nordhauſen.

Ritterguts Verkauf.
Jm Herzogthum Sachſen, 2 St. von der

Leipz. Bahn. Gebäude maſſiv, ſchönes Schloß,
Park und Garten. Areal 700 Morgen Feld u.
Wieſe. Ausſaat 20 M. Oelſaat, 240 M. Rog
gen, 6 Wispel Gerſte u. Hafer, 20 Wispel Kar
toffeln. Vieh: 8 Pferde, 10 Kühe, 12 Schwei
ne, 400 Schafe. Dampf Brennerei, Patronat
recht über Pfarre und Schulen. Preis 52 II.
Anzahlung 12 M. Näheres durch Amtmann
Schier, Bahnhof Burxdorf.

Der Beſitzer eines großen, ſehr günſtig ge
legenen und mächtigen Steinkohlenlagers wünſcht
einen Theilnehmer, der eine vorläufige Anzah
lung von ca. 5000 dazu einzahlt und wird
alles Nähere darüber unter A. O. p 3 poste
restante Bahnhef Halle mitgetheilt

Ein tüchtiger Oekonomie-Verwalter,
der womöglich in der Brennerei erfahren iſt und
beſcheiden e Anſprüche ſtellt, wird zum 15. Sep

a geſucht. Zu erfr. in Halke, Franckens-
platz 4.

Auf dem Rittergute Quetz bei Zörbig ſteht
wegen Ueberzahl ein gut dreſſirter Jagdhund zum
Verkauf. Zu erfragen beim Wirthſchafts In
ſpector daſelbſt.

Friſcher Kalk
Donnerstag den 29. Auguſt in der Kirchner
ſchen Ziegelei in Halle.

Weintraube.
Heute Dienstag d. 27. Auguſt

Grosses ConCGrt,
Anfang Uhr. E. John.

Hall. Volksliedertafel.
Heute Dienstag Abends 7 Uhr

Abendliedertafel und Sofree
in Määllers elievue.

(Bei ungünſtiger Witterung im Saale).
Der Vorſtand.

Zum Königsſchießen
in Dorf Alsleben bei Alsleben a/S.
welches den 1., 2. und 3. September abgehalten
wird, laden wir recht freundſchaftlich ein.

Dorf Alsleben, den 20. Auguſt 1867.
Der Schützen- Vorſtand.

Ein kurzer ſchwarzſeidener Paletot mit Per
len und Spitzen iſt von Hohenthurm na
Halle verloren gegangen. Abzugeben gegen
gute Belohnung im Schloſſe zu Hohenthurm

Familien Nachrichten
Verlobungs Anzeige.

Statt beſonderer Meldung
Jda Nödel,
Carl Scheibe.

Verlobte.
La ucha, den 23. Auguſt 1867.



d. 24 Auguſt. Die „Debatte“ erfährt als authentiſch,
daß die montenegriniſche Regierung in Cettinje eine Verſchwörung, wel

e die Entthronung des Fürſten und die Vereinigung Montenegro's mit
Serbien beabſichtigte entdeckt hat. Die Verſchwörung iſt, wie daſſelbe
Blatt hinzufligt, völlig unterdrückt.

arts, d. 24. Aug., Abends. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind
heute Abend 9 Uhr auf dem Straßburger Bahnhof angekommen, wo
die Miniſter zum Empfange anweſend waren. Die Majeſtäten begaben
ſich ſofort nach den Tuilerieen.

Paris, d. 24. Auguſt. „La France“ glaubt, daß General Prim
ſich in Carthagena befindet. Jn Bayonne ſind Nachrichten aus
Sarragoſſa vom 22. d. M. eingetroffen. Nach denſelben iſt das Re
giment Navarra von den Aufſtändiſchen in Aragonien vollſtändig ge
ſchlagen worden. Ein General iſt geblieben. Aus Madrid ſind Ver
ſtärkungen nach Aragonien geſandt.Madrid d. 24. Aug. Nach offiziellen Berichten ſind die Auf

ſtändiſchen in mehreren Gefechten geſchlagen worden. Die Regie
rung hat für den Zeitraum von 4 Monaten die Einfuhr von Getreide
in den Hafen des Mittelmteres erlaubt. Für Ladungen unter fremder
Flagge iſt pr. Hektoliter 1 Francs, für ſolche unter ſpaniſcher Flagge

Francs zu bezahlen.
Florenz, d. 25. Aug. Es werden jetzt von den Kirchengütern

für 150 Millionen zum Verkauf kommen. e
Stockholm, d. 24. Auguſt. Der König und die Königin ſind

mit der Prinzeſſin Louiſe, von der Bevölkerung lebhaft begrüßt, geſtern
Abend wieder hier eingetroffen. Der König hat den Freiherrn Curt
Guſtaf af Ugglas zum Finanzminiſter ernannt.

Petersburg d. 24. Aug. Der ruſſiſche „IJnvalide“ beſpricht
heute die neueſten Reformen in der Türkei in tadelndem Sinne und
kommt dabei zu dem Schluſſe, daß eine friedliche Löſung der vrientali
ſchen Frage nur erzielt werden könne durch Verleihung ſelbſtſtändiger und
von den mohamedaniſchen ganz getrennter Jnſtitutionen an die Chriſten

Die Rückkehr des Kaiſers aus der Krim erfolgt am 25. Septbr.
Der Chef der ruſſiſchen Escadre im mittelländiſchen Meere hat hierher
berichtet, daß ein türkiſcher Dampfer ein ruſſiſches Schiff habe verhin
dern wollen candiotiſche Flüchtlinge aufzunehmen. Beide Schiffe hät
ten ſchlagfertig gegenüber gelegen. Bei der alsdann eingetretenen Ver
handlung habe der Stabschef Omer-Paſchas erklärt, die Verantwortung
werde den ruſſiſchen Admiral treffen, wenn durch die Ueberführung der
flüchtigen Familien nach Griechenland der Aufſtand zunehmen ſollte.Aben d. 23. Auguſt. Türkiſche Kriegsſchiffe griffen vorgeſtern

den Griechiſchen Dampfer „Arkadion“ bei Romeli an. Der „Arka
dion“ wurde in Folge deſſen von der eigenen Schiffsmannſchaft in Brand
geſteckt und verſank.

Malta, d. 23. Auguſt. Die türkiſchen Dampfkanonenboote „Can
dia“ und „Hainea“ ſind geſtern von hier nach Konſtantinopel abgegan
gen. Sie führen Schießpulver als Ladung und ſind beſtimmt, dem
„Retimo“ gegen den griechiſchen Dampfer „Arcadion“ und andere Blo
kadeBrecher Beiſtand zu leiſten. Die „Seg Queen“ mit einer für
die Jnſurgenten beſtimmten Ladung Schießpulver hat, von London kom
mend, die Jnſel paſſirt.

Konſtantinopel, d. 24. Aug. (Berl. Börſ.3.) Der kürkiſche
Kreuzer „Jzeddin“, welcher geſtern hier eingelaufen iſt, um erlittene Ha
varien auszubeſſern, berichtet, daß nach einem heftigen Kampfe mit dem
griechiſchen Dampfer „Arkadion“ in den kretiſchen Gewäſſern er den letz
keren auf den Grund gebracht und mit großem Verluſte zerſtört habe.
Alle aus Trieſt eingehenden Schiffe ſind der Quarantaine unterworfen
wegen der dort herrſchenden Cholera

London, d. 24. Auguſt. Nach Berichten aus New Orleans
herrſchte daſelbſt ſowie in Galveſton das gelbe Fieber epidemiſch.

Frankreich.
Varis, d. 23. Auguſt. Aus der ſalzburger „Entente“ (wir hätten

beinahe geſchrieben Ente) iſt nach und nach eine „Rntente cordiale“
e laut der neueſten „France“ in Folge einer zweiſtündigen Audienz,
ie Napoleon III. Herrn v. Beuſt bewilligte, eine Antente parkaite

geworden beide Kaiſer ſind einig über alle europäiſchen Fragen
n wenn von baieriſcher Seite bloß der bekannte vorigjährige Bundes

derr Prinz Karl in Salzburg erſchien und Ludwig der Jüngere den
el VNapoleon nicht nach „Berteſchtesgarch, einer Ortſchaft auf baieri
d Gebiete abgeholt hat, um Böcke auf der Regenalp zu ſchießen,

iſt, wenigſtens weiß die „France“ dies ganz beſtimmt, „der preu
iſche Einfluß, der in München überwiegend iſt“, daran ſchuld. Uebri

gens erfährt man aus der „France daß die Kaiſerin Eugenie in Salz
urg von einem leichten Unwohlſein heimgeſucht, das jedoch bald wieder

e urde In Paris hat das Ausbleiben der Könige von Baiern
nd a tttemberg auf die Franzoſen Eindruck gemacht. „Süddeutſch

nd wird niemals mit dem Auslande gemeinſchaftliche Sache machen,

ſeits, und der Sieg krönt ſo viele Opfer!

Spanien
Privat Nachrichten aus Spanien melden Am 22. fand ein Ge

fecht zwiſchen der Bande von Roger Pierra und den regulären Trup
pen ſtatt. Nach einem einſtündigen Kampfe mußten die Liberalen
Schutz auf franzöſiſchem Gebiete ſuchen 27 Jnſurgenten, darunter
Pierra und ſeine Söhne ſtreckten die Waffen bei Puitz de la Neige.
Eine Abtheilung franzöſiſcher Soldaten geleitete ſie nach Ceret, wo ſie
in's Gefängniß geworfen wurden am 23. ſollten ſte nach Perpignan
abgeführt werden. Der Ober Commandant der Jnſurgenten in Ca
talonien hat folgende Proklamation e

Catalonier! Wir erbffnen heute den Feldzug mit dem magiſchen Rufe: Es
lebe die Freiheit! Ein aahnlicher Ruf ertont in dieſem Augenblicke in ValenciaAragonien und anderen Provinzen und von allen Seiten ſten ſich die tapferen

Spanter, die nicht einen Augenblick das ſte unterdrückende Joch ertragen können, in
den Kampf. Catalonker, zu den Waffen! Eure unangreffbaten Berge, der wilde
Lauf Eurer Waldbache machen Euch r n Eine leichte Anſtrengung Eurer

ekten wir das Vaterland aus der Ver
Catalonker! Es lebe die Freiheit! Es lebedie NationalSouverainetät! Ju n Lohſes

Tarragong wurde mit Sturm genommen. Der General Rouſſet,
der zuerſt die Jnſurgenten befehligte, fiel auf der Breſche, worauf der
General Condra den Oberbefehl übernahm. Die Belagerten verloren
ihren Alcaden und ſechs Offiziere. Nach der Einnahme der Stadt gin
gen drei Bataillone zu den Jnſurgenten über. Der Marſchall Prim
ſoll mit beträchtlichen Streitkräften auf dem Marſche gegen Madrid
ſein. Der General Contreras iſt zuerſt geſchlagen worden worauf er
ſich in das Aranthal zurückzog, um von dort gegen Girona zu operiren.
Die Frau des Geuterals Prim befindet ſich ſeit dem S. oder 9. in Pa
ris (ſie wohnt Rue Penthieore 24). An demſelben Tage, wo die Frau
Prim dort eintraf ſoll ihr Mann nach Spanien abgegangen ſein. Nach
anderen Berichten (die aber noch ſehr der Beſtätigung bedürfen) ſtehen
jetzt fünf bis ſechs namhafte Generale an der Spitze der Bewegung in
Catalonien.

Die neueſten Nachrichten von der ſpaniſchen Grenze lauten der
IJnſurrection ziemlich günſtig. Aragonien, Catalonien und die baskiſchen
Provinzen ſollen dem Aufſtande vollſtändig gewonnen ſein und nur auf
das Signal warten, um ſich zu erheben. Bis jetzt ziehen ſich die Jn
ſürgenten aber faſt überall vor den Truppen zurück; es ſcheint, daß ſie
Befehl dazu haben, da ſie ſich erſt verſtärken ſollen, ehe ſte auf einen
Kampf eingehen. Einige Gefechte haben aber doch ſtattgefunden. Jn
einem derſelben ſoll der General Manſo de Zunega, Neſfe des Mar
ſchalls Narvaez, getödtet worden ſein. Die Truppen fangen an, zu
den Jnſurgenten überzugehen. Jn Tarragong ſollen vier Bataillone
übergegangen ſein und ihr Chef, General Concha, ſich in den Händen
der Liberalen befinden. Prim hat in der Nacht vom 17. auf den 18.
die ſpaniſche Grenze überſchritten. Derſelbe war am 17. in Bagneres
de Luchon angekommen, hatte dort bei einem angeſehenen Manne dinirt
und war des Abends nach der Grenze gefahren. Kaum auf ſpaniſchem
Boden angekommen, entledigte er ſich ſeines Mantels, der ſeine Uni
form und Waffen verbarg. Der Ort wo er die Grenze überſchritt,
heißt Bozos.

Drientaliſche Angelegenheiten
Die türkiſche Regierung fährt in ihren Siegesberichten aus Kreta

fort. Neuerlich wird aus dieſer Quelle die Einnahme von Omalos
durch die türkiſchen Truppen beſtätigt. Mit der Nachricht von einer
Einladung des Kaiſers von Rußland durch den Sultan nach Konſtan

kommenheit in der es ſich befindet



tinopel hatte ſich übrigens die „Turquie“ übereilt. Das officibſe Blatt
muß dieſelbe jetzt ſelbſt für „ungenau“ erklären.

Vermiſchtes.
Zwickau, d. 22. Auguſt. Nach einem heute bei der könig

lichen Kreisdirection eingegangenen Gendarmerierapporte ſind bei dem
Brande von Johanngeorgenſtadt leider 8 Perſonen um's Leben gekom
men, darunter 2 Kinder im Alter von 4 und 12 Jahren und 6 Er
wachſene. Elf Perſonen befinden ſich in Folge der erlittenen Brand
wunden und Verletzungen in Behandlung. Die Zahl der abgebrannten
Häuſer wird in demſelben Rapporte auf 287 und die der ſtehen geblie-
benen auf 101, einſchließlich von 2 Scheunen, angegeben. Die erhal
tenen ſind jedoch faſt lauter kleine Häuſer. Mit dem Bau von Ba
racken iſt bereits begonnen worden. Die Zufuhr von Lebensmitteln
ſoll zwar groß, aber immer noch nicht hinreichend ſein. Der Brand
entſtand, wie ſchon gemeldet, in dem Hauſe des Siſchlers Ed. Schä
fer, welcher ſelbſt gefänglich eingezogen worden iſt; es hat ſich aber
heraus geſtellt daß auf deſſen Heuboden ſich das friſche Heu und
Grummet ſelbſt entzündet hat, und der Genannte iſt daher bereits wie
der auf freien Fuß geſtellt worden. Den „ODresdner Nachrichten
wird folgende Scene geſchildert: Der Thürmer auf hohem Thurme hatte
Sturm geläutet als die Gefahr näher kam, packte er ſeine Habſelig
keiten, um ſie mit ſeiner Frau hinunterzuſchaffen, zwei Kinder verrich
teten weiter das Geſchäft des Stürmens. Da faßte die Gluth den
Thurm man ſieht die Kinder oben, doch niemand kann hinauf, die
Kinder nicht herunter, und Vater und Mutter müſſen ihre Kinder ver
brennen ſehen! Der Vater iſt der Stadtmuſikus Scheffler.

Blumenthal. Das, Barkſchiff „Welf“ wird wahrſcheinlich
verloren ſein, da nach ſeinem Abgange von NewYork bereits mehr als
300 Tage verſtrichen ſind, ohne daß irgend eine Nachricht über den
Verbleib des Schiffes eingetroffen iſt. Führer deſſelben iſt oder war
Capitän Könecke aus Vegeſack. Als ein höchſt merkwürdiges Zuſam
mentreffen mag erwähnt werden, daß das Dampfſchiff „Welf“, welches
die v. d. Decken ſche Expedition ins Jnnere von Afrika begleitete, vor
ungefähr Jahresfriſt gleichfalls zu Grunde ging.

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten.
Sitzung am 19 Auguſt.

J. Der Etat der Arbeits Anſtalt pro 1868 liegt zur Feſtſtellung vor derſelbe
ergiebt Einnahme: Tit. I. Arbeltsverdienſt 378 Thlr. Tit. U. Abfälle und
Dünger 106 Thlr. Dit. III. Ueberſchuß aus dem Betriebsweſen 7 Thlr., Tit. IV.
Jnsgemein 7 Thlr. Tit. V. Zuſchuß aus der Kammerei 3331 Thlr. Summa
3824 Thlr. Ausgabe: Tit. I. Beſoldungen und Lohne 400 Thlr. Tit. I. Bü
xeaubedürfniſſe 8 Thlr. Tit. III. Unterhaltung des Grundſtücks 68 Thlr., Tit. IV.
Unterhaltung der Hauslinge 1140 Thlr. Tit. V. Unterhaltung der Ktenſillen 204
Thlr. Tit. V. Reinigung der Lokale 9 Thlr. Tit. VII. Brenn und Erleuchtungsmoaterial 126 Thlr. Lit. VII. Reinigung der Communalſtellen 1839 Thlr., Tit. R.

Jnsgemein 30 Thlr. Summa 3824 Thlr. Die Verſammlung ſtellt den Etat
mit der Maaßgabe feſt daß bei Tit. IV. noch 3 Thlr. Extraverpflegung unter a.
aufgenommen wird.

2., Für theilweiſe Abdeckung der Umfaſſungsmauer des Stadtgottesackers mit
einer Cementſchicht und Herſtellung der ſchadhaften Stellen der Mauer, beantragt
der Magiſtrat die Bewilligung der veranſchlagten Koſten mit 60 Thlr. Die
Verſammlung bewilligt dieſen Betrag und erſucht den Magiſtrat die Arbeiten auf
Submiſſion zu vergeben.

3. Der Magiſtrat theilt die Reſultate der Verhandlungen wegen Beſchaffung
eines neuen Friedhofes mit, entſcheidet ſich, da ein geeignetes Terrain, welches zu
gleich den bekr. Stadtthellen näher läge als der Friedhof vor dem Steinthore an
der Südſeite der Stadt nicht zu finden iſt, fur die Exwelterung des Letztern, durch
Verlegung des Exereferplatzes, um 24 Morgen 86 DRuthen und beanträgt die Be
willigung der hierzu erforderllchen Summe von 24,591 Thlr. Die Verſammlung
tritt dem Antrage des Magiſtrats unter der Vorausſetzung bei, daß die Summe
von 24,591 Thlr. nicht überſchritten wird.

4. Unter Bezugnahme auf den Beſchluß vom 25. März o. wongch zur Deckung
der Zinſen und Amortiſationsraten der neuen Anleihe die Ueberſchüſſe aus dem Be
triebe der Gasanſtalt auf Grund eines für die letztere alljährlich aufzuſtellenden
Etats beſtimmt worden ſind beantragt der Magiſtrat nach desfallſiger Verhandlung
mit dem Curatorium der Gasanſtalk, unter Abanderung jenes Beſchluſſes zu be
ſchließen a. daß die Gasanſtalt für die nächſten drei Betriebsjahre vom 1. Julf
gb von Aufſtellung eines Etats entbunden bleibe einen ſolchen aber ſpäteſtens zum
Mal 1870 vorzulegen habe b. daß für die s Betriebsjahre vom 1. Juli e. ab der
an die Stadtkaſſe für Deckung der Zinſen und Amortiſationsraten der neuen Anleihe
abzuführende Betrag d normirt werde daß vom Reingewinn der 3 vorher
gehenden Jahre nach Abzug der planmaßigen Amortiſationsraten der Gasanleihe
20 o zur Bildung eines n werden; c. daß der ſo ermittelte
Ueberſchuß an die Stadtkaſſe in halbjahrlichen er zum 1. April und 1. Oe
tober jeden Jahres eingezahlt, résp. bis zu dieſen Terminen zwiſchen beiden Ab
rechnung gehalten werde; a. daß die in den 3 Betriebsjahren vom I. Julf o. ab
verbleibenden zur Bildung eines Reſervefonds beſtimmten Ueberſchüſſe der Gasan
ſtalt in Höhe von 20 des ad b. gedachten Reingewinnes in Obligationen der
Anleihe von 1867 rn angelegt werden, und daß es zur Verausgabung des Re
ſervefonds der u mmung beider ſtädtiſchen Behörden bedarf. Die Verſammlung
erklart ſich mit den Anträgen des Magiſtrats einverſtanden ad d. jedoch mit der
Maßgabe daß der Reingewinn von 20 nicht definitiv in Obligationen der An
leihe von 1867 zum Reſervefond angelegt ndern dem Curatorium der Gasanſtalt
die nähere Beſtimmung darüber überlaſſen bleibe

5. Die im Bauetgt pro 1867 ausgeworfenen 200 Thlr. für Reparaturen an
den blauen Thurmen haben ſich zur vollſtändigen Wiederherſtellung der ſchadhaften
Mauern als unzureichend ergeben. Auf Grund des Gutachtens der Baukommiſſton
und da der qu. Bau ſich nicht veranſchlagen läßt, vielmehr auf Rechnung ausgeführt
werden muß, beantragt der Magiſtrat zur Weiterfuührung der qu. Herſtellungen die
Bewilligung eines ferneren Bekrages von 400 Thlr. Die Verſammlung hält

für u hoch und bewilligt zur weitern Ausführung der Reparaturen
r

S G. Die geſchehene Durchführung der Straße nach der Lucke durch den Hof
der Arbeitsanſtalt bedingt die Regulirung und Umpflaſterung des Hofes derſelben
ſowie die entſprechende Anlage eines Suche n Auf Grund des Gutachtens
der r ber die desfalls erforderlichen Ausfuührungen und in Folge An
trags des Magiſtrats, bewilligt die Verſammlung die anſchlagsmaßigen Koſten der

ſelben mit 198 Thlr. u7. Auf Grund des Gutachtens der Baukommiſſion über die rn der
e r am Weldenplane, Unterfahrung der Mauern an der nördlichen Seite
dieſer Straße und n er ben der Eingange zu den dortigen Grundſtucken der
Anwohner beantragt der Magiſtrat die Bewilligung der n el Koſten der
bezüglichen Ausführungen mit 116 Thlr. Die Bewilligung geſchteht.

Verſammlung
zur Beſprechung der bevorſtehenden Reichstagswahl

im Saale des Herrn Ratſch
in Ammendorf

Mittwoch den 28. Auguſt Abends S Uhr.
Tagesordnung. Vortrag: Die Verfaſſung des

ſchen Bundes, ihre Bedeutung für die freiheitliche Einigung
Norddeut

und die materielle Wohlfahrt der deutſchen Nation die Noth
wendigkeit des Zuſammengehens aller liberalen Fractionen.

Das Comité der vereinigten liberalen Parteien
für Halle und Saalkreis.

Neteorologiſche Beobachtungen.
25. Auguſt. Norgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 e ne

Lufteruck 336,34 Par. E. 334,71 Par L. ar. 33485 de

h

Dunßdru e 4,98 Par. L. 4,48 Par. L. 4,98 Par. L. Par. L.Rel. Feichtigkeit 91 An n. n vt. 90
Sftwärme s G. R. 20,7 G. Am 15,6 G. R. 16,0 6. In

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am 24. Auguſt.

Beobachtungs zeit Barometer. Tem
peratur AllgemStunde Ort Par. Lin. Reéaum. Wind ne

z h niosberg 339,5 12,0 V ſ. ſchwach. krübe6 Berlin 337,8 11,9 O ſchwach. gang heiter
e 232/7 I ſchwach. hellerHaparanda in

Schweden) 337,9 9,6 8W,, ſchwach. bedegt,

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 24 Auguſt Die beſſeren Pariſer Coueſe blieben ohne

Einfluß auf die heutige Fonds und Aetzenbörſe da ihnen ſchlechtere Wiener Not
rungen gegenüber ſtanden.
ſpäter befeſtigte, erreichten

e n e Semehr gehandelt als geſtern. Am meiſten verſtimmten die aus Salzbucg vorliegenden Nachrichten welche die Spekulation zutückhielt Eiſenbahnen e e e
mehr offerirt wenngleich die Schwierigkeit der Realiſation das Angebot nicht noch
ſtarker werden ließ Warſchau Wiener waren zwar no

Die Börſe begann daher matter und wenn ſie ſich andie Courſe doch nicht wieder den geſtrigen St

gls geſtern. Jtallener, Ruſſen Amerikaner wenig verandert, bei ſchwachem Verkehr er preußiſche Fondd. Wechſel ſtill an feſt. S Rumänlſche Ahhth
ef.59 Brief.

Magdeburger Börſe vom Auguſt
Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56. 24 Gd. Preußiſche Friedrichsd'or 113 Gd,

Vereinigte Dampſſchiff.PrivritaätsAetien (Zinsfuß 5 101 B. Magdeburg
Leipziger Stamm Ackten Lit. A. 495 25 Bf. do. Iit. 8. 4 90 f. Mag
deburg Halberſtadter PrioritätsAetien 11. Emiſſion 99
Wittenberger Prioritaäts Actlen 94 Gd.
Acten 4 790 Bf, do. Rückverſicherungs Acten 5 132 B. do Lebenever
ſicherungs Acten 5 983 Bf. do. Privatbank Actien 49 f. do San oblt
gatipnen 4 o 97 Bf. Allgem. Gas Actien 4 89 Bf.

Marktberichte,
Magdeburg, den 24 Auguſt. Weizen 82— 79

Gerſte 51 48 pr. Scheffel 72 Hafer Fartogelſpleſtus, 8000
Sralles loeso ohne Faß

Rordbauſen, d. 24. Auguſt Weizen 2 20 bis 8 6 Roggen
2. e bis 2 17 Gerſte 20 bie Hafer7 bis Ia Rüböl pr. Ctr. 13 Leinöl pr. Etr. 14,Quedlinburg, d. 23. Auguſt. Weizen der Scheffel 85 2 25 bie

Roggen der Scheffel 84 2 bis 2 26Gerſte der Scheffel à 70 e. 20 bis 2 I Hafer der Scheſf
50 e h bis I 20 Mohnöl, der Er. à 19 24 Raſte Ctr. à 13 14 Rüböl der ECtr. à 13 13 Leinol, der Ctr
à 15Seitens der n Produeten Börſe
1 ZoſlEentner Oel fü r 1 Dresdner Scheffel Getreide, mit parentheſirt beigefuügtem Preiſe für 1 ſſ mit parentherliner Wispel derglelchen und o) für 100 Preuß QuartSpiritus, Alles laut Anzeige der erſteren Lehnſoneie Weizen 168

braun loco nach Qual. alter 65 Bf., neuer 5 6 B.
Gd. (nach Qual. alter 78 82 Bf., heuer 72 76 B. 70 Gd. Rog
gen s loeo: nach Qual. 4 B. 5 bz. Gd. (wachQual. 58— 61 B. 60 bz., 57—68 G. pr. Auguſt September 58
Bf.; pr. September Oetober 57 B. pr. April Maf k. J. 68 Bi.) Ger
ſte 138 loco nach Qual. B. Gd. (nach Qual 41543 D. 40 Gd. Hafer 98 e5, loco überh. nach Qual. 2 e 2
neuer 22 B. 27. Gd. (überh. nach Qual. 20 34 S. neuer 25
t. 27 Erbſen 178 loco feine Kochwaare 6 eRapps 148 loco 6 6 Gd. (76 80 Gd.) Rubdl, locoS bz. r. Auguſt September u. pr. September Oetober 11
Leinhl, loco 14 B. Mohndl, loco 20 B. Spiritus, loco: 239.
23 bz. u. Gd.

mee Aug. San wolle: 80002-10/009 Sallen n ſah
ger Markt. Munent Amerikanfſche 10 middling Orleans 11, falt Dholera
7 Zood niddling fair Dhollerah 7 Bengal 6 gosd fair Bengal 6 e
Smyrna 7 Oomra à 72

Waſſerſtaud der Sagle bei Halle in 25. Auguſt Abende am uUnterpegel b Fuß

Zoll am 26. Auguſt Morgens s Fuß Zoll. ts ar en der Elbe bei Dragdeburg den 24. Auguſt am neuen Pegel 2 u
Wa erſtand der Saale bei Bernburg am 24. Auguſt Morgens 2 guß Zoll.Beſertan der Elbe bei Dresden d 24 ung Ellen 8 Zoll unter 0

Schiffabhrtsnachrichten
Am 23. Auguſt paſſtrten die Schleuſe zu Bern urg. Schwe

Aufwärts: Florſtedt, leer, v. Magdeburg n. Aleleben. Göhre, e
el v. Hamburg n. Trotha Se Guter o. Hambucg u. Halle.

zigGöltzer, Hraunkohlen, v, Latdorf n. Gnoöl
iederwärts Fritze, leer, v. Alsleben n. Breitenhagen.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle

e

Rub

am 24. Auguſt notirte m für

nur e und Lombarden wurden Anfangs etwas

belebt, aber wicht ſo ſehr

Amſterdam kurze Sicht 143 Gd.

Gd. Magdeburg
Magdeburger Feuerberſtcherungt

Roggen Chevalter

Wo
duete

fineri
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Zweite Beilage zu 199 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Vermiſchtes.
Warburg. (Weſtfalen.) Ein beklagenswerthes Mißgeſchick

vetrifft in der That diejenigen, welche, wohlbehalten aus den jüngſtver
gangenen Kriegen wo der Tod in tauſendfacher Geſtalt ſie bedrohte,
zurückgekehrt, in der Heimath einem jähen und grauſamen Unglück zum
Opfer fallen. Das iſt, wie ſchon an manchen andern Orten, am 15.
d. M. auch hier geſchehen und zwar unter Verhältniſſen, welche die
ganze Stadt und Umgegend in die größte Aufregung verſetzt haben.
Der hieſige practiſche Arzt, Dr. med. Carl Hammann, welcher im
ſchleswig holſteiniſchen Kriege als Aſſiſtenzarzt und im öſterreichiſch
preußiſchen als Stabsarzt mit der größten Dpferwilligkeit, beſeelt von
Dienſt und Liebeseifer, beſtrebt geweſen iſt, in Lazarethen und auf
den Schlachtfeldern den Verwundeten und Kranken zu helfen, iſt am
genannten Tage beim Baden in der Diemel nur wenige Schritte vom
Ufer ertrunken. In Geſellſchaft von drei jungen Leuten, darunter ein
Bruder von ihm, geht er am Nachmittag 26 Uhr in der heiterſten
Stimmung zum Bade. Jm Begriff ſchon aus dem Waſſer zu gehen
ſehen die Hrei, wie der Dr. Dammann plötzlich unterſinkt. Höchſt
wahrſcheinlich hat er auf einer Sandbank geſtanden die, vom Waſſer
tief unterwühlt, unter ſeiner Laſt zuſammengebrochen iſt. Als er nach
zwei Minuten an derſelben Stelle wieder zum Vorſchein kommt, eilen
ſeine Bekannten und der Bruder zu ihm; zweie reißt er mit ſich in
die Tiefe, doch ſie ſind nicht vermögend ihn hinaufzuziehn. Zum zwei
ten Male aufgetaucht, bringen ſie ihn zwar an's Land aber vollſtändig
leblos. Alle erdenklichen Wiederbelebungsverſuche haben keinen Erfolg.
Das tückiſche Waſſer hat ein Leben ausgelöſcht, deſſen Verluſt eine
hinterlaſſene junge Wittwe mit einem 1 jährigen Söhnlein auf das
Tiefſte bejammert. Eine unüberſehbare Menſchenmenge gab ihm das
letzte Geleit und bekundete dadurch und auf andere Weiſe ihre Theil
nahme an dem beklagenswerthen Schickſale eines noch in der Blüthe
der Jahre ſtehenden, lebendigen, freundlichen und gewandten Arztes

Die „Schleſiſche Ztg.“ meldet amtlich den Wiederausbruch der
Cholera auch in Breslau. Vom 27. Juli, an welchem Tage der
erſte Fall konſtatirt wurde, bis zum 24. Aug. c., ſind 97 Erkrankungs
und 69 Todesfälle angemeldet. Hohe Zeit wird es, daß in allen grö
ßeren Städten unverzüglich nach dem Beiſpiele von Berlin, Leipzig
u. ſ. w. mit der zwangsweiſen Desinfection vorgeſchritten wird!

Jn Leipzig ſtarb am 22. Rudolf Weigel, Chef der unter
der Firma ſeines Namens beſtehenden berühmten Kunſthandlung.

Nachrichten aus Halle.
26. Auguſt

Heute beging der Küſter an der Neumarktkirche und Lehrer
an der ſtädtiſchen Volksſchule C. O. Kayſer unter vielſeitiger Theil-
nahme die Feier ſeines 50 jährigen Amtsjubildums. Seitens des Ma
giſtrats wurde dem Jubilar im Saale des Volksſchulgebäudes, wo ſich
die Lehrer verſammelt durch den Bürgermeiſter Rummel ein Ehrenge
ſchenk übergeben, Superintendent D. Franke überreichte dem Gefeier
ten im Auftrag der Königl. Regierung zu Merſeburg den Hohenzollern
Orden, die Lehrer widmeten demſelben eine geſchmackvoll gebundene Adreſſe
nebſt einer Prachtbibel und einem ſilbernen Pokal, und die anweſenden
Schüler ſchmückten ihren Lehrer mit einem Lorbeerkranze. Ein Feſtmahl
am heutigen Abend wird die ſeltene Feier beſchließen.

Petrolenm.
v t d. 22. Auguſt. Raff. in Philadelphig 27 e. Eine Depeſche vom

Aug. 2 C.London, d. 22. Auguſt. Raffinirtes 38. 6—8 (ſt jedenfalls ein Druckfehler
für I5h. 6— 84. p. Gallon.)

Stettin d. 23. Auguſt. Wenig verandert; was von guter Waare à 6
Thlr. vorkam, fand ſchlank PRehmer und die Stimmung hat ſich ferner befeſtigt.

Die etwas matteren amerikaniſchen Notirungen gaben bei den geſttegenen Frachten
nd Aſſekuranpramien noch keine Rechnung nach den europäiſchen Markten und es

und. in Bremen 8000 Faß in Antwerpen 16000 Faß p. Herbſt für amerika
niſche Rechnung gekauft. Unſer Platz bleibt noch verhältnißmäßig der billigſte.

Beſtand am 1. Januar c. 6000 Faß
Zufuhr p. Bahn 1. Jan. bis 23. Aug. 1405

ſeewarts 1438321788 FaßAbzug 1. Jan. bis 23. Auguſt. 13028
Beſtand p. 23. Auguſt 86760 Faß.

Erwartete Zufuhren
von New Vork u. Philadelphia ſchwimmend 19259

Bremen, Antwerpen u. ſ. w. e. 6000
Total 34019 Faß.a Furcht vor der Lagerung iſt größtentheils beſeitigt, da für ausreichende und

pa e Lagerräume geſorgt und die Lekkage in ſolchen wie die diesjährigen Som
ine gezeigt haben nur mit 15 19, o zu veranſchlagen iſt. Der Konſum
e n enfalls durch die ungewöhnlich billigen Preiſe (69, Chlr. gegen 109 Thir.
ehe gen Jahre und bis 16 Thlr. im Herbſt 1869) ganz bedeutend geſteigert

Zamburg, d. 28 Auguſt. Wochenumſaätze von gerin 57 Barger Bedeutung, 1457 Bara prratt 53355 Brrls. Loco willig zur Kolrung zu kaufen. Termine mehr
Pme n Potirungen Loco Contract 11 11 Stand. Whita 12 12
u ad Sept. 11 S angeb. p. Oet. Dec. II p. JanuarHer 12 n bez. Stand. Wh. p. Sept. 12 Oct. Decbr. 12 p. Jannar

Antwerpen, d. 22 Auguſt. Dis
Auguſt. pon. Waare Type blanc 43-44, auf Lief.e e cn kwerpen d. Auguſt. Type weiß, ſtill, 43 fs. p. 100 K.

Magd Zuckermarkt.Woche e d Auguſt. E. Musmann.) Rohzucker Im Laufe der
uete e erkehr etwas lebhafter es wurden verſchiedene Poſten Nachpro

ſeriern xport und mehrere Reſtparthieen erſter Producte von inlandiſchen Raf
gehandelt. Jm Ganzen wurden ca. 20,000 Etr. umgeſetzt und ſt in den

Halle, Dienstag den 27. Auguſt 1867.

Stadt Zürich

Preiſen keine Aenderung von Belang eingetreten. Die ganzen Vorrathe in erſter
Hand belaufen ſich jetzt höchſtens nur noch auf ca. 60,900 Etr.

Raffinirter Zucker. Die Stille im Geſchäft in raffinirten Zuckern iſt
auch in dieſer Woche nicht vom Markt gewichen. Beil ſchwachem Verkehr waren
die Preiſe für feine Raffingden nur ſchwer zu halten, dagegen haben ſich die Preiſe
für Brod und gemahlene Melis und Farine gut behauptet.

Syrup loco und auf Termine 41 40 9 p. Ctr. exeluſive Tonne.
Raffinade inel. Faß 14 I. Rohzucker, centrif. T. Pr. F III.
Melis, ff., exel. Faß 13 1375- ditto, weiß 11 --10ditto, mittel, do. do. 13)5 13 ditto, blond 102 10
ditto, ordinaär, do. do. ditto, hellgelbmittel 10 10.

Gem. Raffinade,inel. Faß 14 13 ditto, gelbdunkel 9
Gem. Melis, do. do. 13 12. Nachproduete, eentrif. 9 8.

Halliſcher Tages-Kalender.
Dienstag den 27. Auguſt

Marien Bibliothek: Nm. 2-—3.,
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 7 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 2 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein: Ab. 7 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“!.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute Ab. 8— 10 im Münchner Brauhaus gr. Ulrichsſtr. 49.
Halliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im Kronprinzen.
Hall. Volksliedertafel: Ab. 7 Abendliedertafel in Mullers Bellevue.
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachm. 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachmittags
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Misenbahnfahrten. (C Conurterzug s Schnellzug, P Per
ſonenzug gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (0), 7 U. 50 M. Vm. (P), I U. 30 M. Nm. (D),
6 U. 10 M. Nm. (0), 6 U. 30 M. Nm. (6).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. (P), 10 35 M. Vm. (6),
1 J. 20 M. N. (P), 7 U. 25 M. Nm. (P) 8 U. 45 M. Nm. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. (6), 1 U. 30 M. Nm. (P),
6 50 M. Nm. (D), 8 U. Nm. (G, übern. i. Cöthen) 11 U. 20 M. Nehts. (P).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 44 M. Vm. (P), 1 U. 44 M. Nm.
7 u. 34 M. Ab. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (D), 9 U. 15 M. Vm. (P), 11 U. 3 M. Vm. (8),
u. 50 M. Nm. (2), 7 U. 45 M. Nm. bis Gotha) 11 U. 8 M. Nehts. (8)

Fersonenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U. Nm. Querfurt 3 U. Nm. Roßleben 1 U. Nehts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 26. Auguſt

Kronprinz. Hr. Kammerhr. u, Rittergutsbeſ. v. Kroſigk g. Poplitz. Hr.
Hauptm. v. Preen g. Wismar. Die Hrrn. Kaug. Kehlmann a. Hemer, Mül
ler a. Zwickau, Schrodt a. Bremen, Becker a. Paris, Stern a. Berlin, Marx
u. Landfried a. Heidelberg Horwitz a. Hamburg.

Hr. Goldarbeit. Nielbeck a. Berlin. Hr. Reg.Rath Vetter
ling a. Hannover. Hr. Rent. Hildebrandt a. Dresden. Hr. Stud. phil. Neu
bert g. Poſen. Die Herrn. Fabrik. Wunderlich a. Schleſten u. Rietlinger g.
Cöln. Die Herrn. Kaufl. Brems a. Leipzig Bachmann a. Creuznach Buſſe
a. Braunſchweig, Haſelhuhn a. Chemnitz, Maiſchhofer a. Pforzheim.

Goldner Ring Hr. Landwirth Haring a. Gröbzig. Die Hrrn. Fabrik.
Schlemmer a. Prag u. Schmidt a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Hellmann a.
Muünchen, Noack a. Kaſſel, Springer a. Düſſeldorf.

Stoldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Stein a. Soldin Sauer a. Prag Kind
a. Peißen. Hr. Rechtsanw. Pulſt a. Dresden. Die Hrrn. Rent. Schwarz a.
Danzig Lindecke u. Heinrich a. Kiew. Hr. Jnſp. Lutze a. Schönebeck. Hr. Le
derhölr. Vibau m. Fam. g. Berlin.

Stadt Hamburg. Hr. Geh. Rath v. Dettenborn m. Fam. a. Ansbach. Hr.
Rent. Planquart g. Paris. Hr. Mertens m. Gem. a. Edinburg. Hr. Reg.
Rath v. Hellmoldt g. Magdeburg. Hr. Landrath v. Davier g. Nordhauſen
Hr. Ger.Dir. Heſſe g. Habelſchwerdt. Hr. Paſtor Wagner a. Kleinwerther.
Hr. Conſiſt.Rath Radecke m. Frau a. Wernigerode. Hr. Reg.Rath Krudly
a. Deſſau. Hr. Stadtger.Rath a. D. Pariſius a. Berlin. Freihr. v. Muünch
g. Wurttemberg. Hr. Dr. Scheerer g. Augsburg. Hr. Ger.Rath Koch g.
Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Fritz a. Stuttgart Koch a. Erfurt Friedlaänder
u. Lippert a. Hamburg, Bloch a. Mainz, Hermann a. Berlin, Broſe a. Meck

Deutſch a. Elberfeld Seemann a. Havelberg Burckhardt
ng.

Mente's Hötel. Frau Grafin v. Borke a. Berlin. Frau v. Wilke g. Dom
browka. Hr. Hauptm. Herrmann m. Frau g. NeuRuppin. Die Hrrn. Kaufi.
Weigel a. Mainz Lentze, Funke u. Finke a. Berlin Bredt a. Nordhauſen,
in a. Dresden Brandner g. Gräfenhainichen Ruſt a. Leer, Schmidt
a. Cöln.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold
Berlin, den 26. Auguſt. (Aufgegeben daſelbſt 1 Uhr 50 Min. Nachm.

Spiritus. Dendenz: animirt. Loco 23 Auguſt September 22. September Octo
ber 21 November December 17 Gek.

Roggen Tendenz: ſtill. Loco 61 68 Auguſt 62 September October
57Nüböl. Tendenz flau. Loco 11 September October 11 November De
cember II

Fondsbörſe: matt.

Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Börſe.
(Durch Herrn Robert Rhens.)

Aufgegeben in Berlin am 26. Aug. 2 Uhr 28 Min. Nachm. r
Jnländiſche Fonds. 5 h Pr. Staats Anleihe 103 V do.4 do. 90 39. o Staatsſchuldſcheine 85 42 o HypothekenCertificate 101
Auslaändiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 67 64er Looſe 42 Ruſſi

ſche e 9397,. Jtalleniſche Anleihe 49 Amerik. Anleihe 777
Heſterr. EreditAetien 72ein wette AachenMaſtrich. 33 AltonaKlel. 129.
BergiſchMartiſche 142 Berlin Anhalt 217 BerlinGörlitz 69 BerlinPots
dam 213 BHerlinStettin 137. BreslauSchtveidnitz 134. CölnMinden 189.
CoſelOderberg 67 Magdeburg Halberſtadt 185. Magdeb. Halberſt. Starin:
Prior. 749 Nordbahn 92. Oberſchleſiſche 191 Oeſterreich. Franzoſen 128
DHeſterr. Lombarden 100 Rheiniſche 116. RheinNahe 28. Thüringer 127
W Wien 617en e e Wechſel-Courſe. Kurz Wien 81Preuß. Hyp. Actien 1087,.

Tendenz: matt.



2 ckauntmachungen.
Bekanntmachung.

Das im Wolmirſtedter Kreiſe des Regierungs
bezirks Magdeburg, und zwar 1 Meile von
Wolmirſtedt, 1 Meile von Burg und 2 Mei
len von Magdeburg belegene Königliche Haus
Fideicommißgut Heinrichsberg, enthaltend

an Hoff und Bauſtellen 8 Mrg. 142 [Rth.,
6 5Gärten 3Aeckern 1331 111

Wieſen 269 26Aengern 537 33Deichwällen 69 93
Schilflaken 21 140

zuſammen 2244 Mrg. 40 (Rth.,
ſoll von Johannis 1868 auf achtzehn Jahre bis
Johannis 1886 anderweit öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden. Hierzu haben wir einen
Termin auf

Montag den 30. Septbr. d. J.
Vormittags I Uhr

in unſerem Sitzungszimmer, Breiteſtraße Nr. 35,
anberaumt, zu welchem wir qualifizirte Pacht
luſtige mit dem Bemerken einladen, daß das
PachtgelderMinimum auf Zehntauſend Thaler
feſtgeſetzt iſt. Pachtbewerber haben ſich möglichſt
vor dem Termine, ſpäteſtens aber in demſelben,
bei unſerm Commiſſarius, dem Hofkammer-Rath
von Lenutzcke, über den Beſitz eines eigenen
disponiblen Vermögens von mindeſtens Fünf
und Vierzig Tauſend Thalern, ſowie über ihre
land wirthſchaftliche Ausbildung auszuweiſen. Die
Verpachtungs und Licitationsbedingungen, von
denen wir auf Verlangen gegen Erſtattung der
Copialien Abſchrift ertheilen, können in unſerer
Regiſtratur während der Dienſtſtunden
auf dem Königlichen HausFideicommißamte
Niegripp bei Burg eingeſehen werden.

Berlin den 28. Juni 1867.
Königliche Hofkammer der Königl.

Familiengüter.

Nothwendiger Verkauf
Königl. Kreisgericht Halle a/S.

den 23. Juli 1867.
Die zur Konkursmaſſe des verſtorbenen Zie

geleibeſitzers Auguſt Louis Kehſe von
Halle gehörigen Grundſtücke nebſt Ziegelei, be
ſtehend aus

H) den in der Klausthorvorſtadt von Halle
suh No. S und 9 belegenen, Vol. I. No.
34 a daſigen Hypothekenbuchs eingetragenen

2 Wohnhäuſern 1 Speicher u. Wohnge
baäude, 1 Seiten und 2 Schuppengebäuden,
Schweineſtall, 3 Bretterſchuppen nebſt Hof
raum, Garten und ſonſtigem Zubehör, taxirt

18310. 28 2
2) der Ziegeleianlage,

enthaltend: 1 dop
pelten Ziegelbrenn
ofen, 1 Brennhaus
nebſt Anbau, 4 Zie
gel,Streich und
Trocken Scheunen,
1 Schuppen nebſt
dem dazu gehörigen
2 Morgen großen
Bauplatz, einen
zweiten Brennofen,
2 ausgebohlte Baſ
ſins u. ſ. w taxirt

und
5003

einem auf 404 25abgeſchätzten Ziege
lei Jnventario,

3) dem in der Flur
Nietleben bele
genen, Vol. II. No.
94 im daſigen Flur
Hypothekenbuche
eingetragenen Plan
ſtück Nr. 136 a von
1 Morgen 5 [Ru
then in den Katzen
grundwieſen, taxirt 52

Zuſammen 23 770 23 2
laut der nebſt Hypothekenſchein im Gerichtszim
S Nr. 24 einzuſehenden Taxe, ſollen in dem
au

ſowie

den I2 März 1868
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten, Herrn Gerichts Aſſeſſor
Uhde Zimmer Nr. 10 anberaumten Termin
ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Die angeblich verſtorbene, als Realgläubigerin
eingetragene Wittwe Chriſtiane Heſſe geb.
Potzelt aus Halle reſp. deren Erben, ſowie
die Wittwe Werther, Loniſe Wilhelmine
Charlotte Pauline geb. Borsdorf reſp.
deren Erben, werden zu dem Licitationstermine
hiermit öffentlich vorgeladen.

Guts Verpachtung.
Das der Stadtcommune Lauban gehörige,

in unmittelbarer Nähe der Stadt Knotenpunkt
der Eiſenbahn) belegene ſogenannte Steinvorwerk
mit einem Areal von circa 430 Morgen wird
zum 1. Juli 1868 pachtlos, und ſoll von da ab
anderweit auf 12 Jahre im Wege des Meiſtge
botes verpachtet werden.

Zur Entgegennahme von Geboten haben wir
einen Termin auf

den 28. September erw.
Vormittags 9 Uhr

im magiſtratualiſchen Sitzungszimmer (im Rath
hauſe T Treppe hoch) anberaumt, zu welchem
mit dem Bemerken eingeladen wird, daß die
Pachtbedingungen vorher in unſerer Regiſtratur
einzuſehen ſind, auch gegen Erlegung der Ko
pialien abſchriftlich mitgetheilt werden.

Lauban, den 22. Auguſt 1867.
Der Magiſtrat.

Walbe.
Auction.

Freitag, den 30. Auguſt vonNachmittags Uhr ab verſteigere ich
gr. Nittergaſſe Nr. 9“ (Roſen-

baum): einige Möbel, darunter 1 Schreib
tiſch mit Aufſatz, Federbetten Kleidungsſtücke,
Haus u. Wirthſchaftsgeräth; ferner: ca. 2000Fl.
Weiß u. Rothwein, Rum, Champagner Mai
wein, Cognac, 1 Partie Cigarren u. dgl. m.

W. Elſte, Auctions-Commiſſar.
Der Verkauf des alten Schulhauſes zu Cöll

me iſt wegen der Wahl aufgehoben, und findet
erſt Montag den 2. September Nach
mittags 83 Uhr ſtatt.

Die Ortsbehörde.
Buchbach.

500 ſind gegen ſichere Hypothek auszü
leihen. Seeligmüller, JuſtizRath.

Wieſenverpachtung.
Die in Lößener Flur belegenen zweiſchüri

gen Pfarrwieſen, ca. 66 Morgen, ſollen in Par
zellen von zwei bis drei Morgen, nach Befin
den im Ganzen vom 1. October cr. ab auf
drei, reſp. ſechs Jahre am

Montag den 2. Septeinber er.
Nachmittags 3 Uhr

im Schenkhauſe zu Lößen verpachtet werden.
Merſeburg, den 23. Auguſt 1867.

Der Juſtiz Rath
Hunger.

Verkauf oder Verpachtung einer
Bierbrauerei.

Die mir gehörige hieſige ehemalige Stadtbraue
rei, in welcher ſeit längeren Jahren ein umfang
reiches Geſchäft in ober und untergährigen Bie
ren betrieben worden iſt, bin ich geſonnen un
ter beſonders günſtigen Bedingungen zu verkau
fen oder zu verpachten, event. kann auch auf
Wunſch ein zuſammenh. Plan von 6 Morgen
Wieſe u. 24 Morg. Acker in hieſiger Aue käuf
lich mit erworben werden. Kauf und Pacht-
gebote ſind bis 1. Sept. c. franco an mich ab
zugeben. Zur Uebernahme der Brauerei ſind
ca. 5000 erforderlich.

Wiehe in Thüringen, im Juli 1867.
M. ZJangemeiſter.

CEement, Dachpappe, Mauerſteine
billigſt bei A. Görlitz,Magdeburger Chauſſee 13 b.

Laden Vermiethung.
MoritzZwinger Nr. 1 iſt der Laden (früher

von Herrn Kaufmann Gruneberg benutzt)
nebſt Keller und Niederlage zu vermiethen. Aus
kunft bei Ebert Rathhausgaſſe 13, 2 Tr.

Das Parterre eines vor der Stadt gelegenen
Hauſes iſt zuſammen ober getrennt zu vermie-
then. Wo? ſagt Ed. Stückrath in der Ex
pedition d. Ztg.

Eine freundliche, geräumige Familien Hofwoh
nung, gr. Steinſtr. 17, pr. October zu vermie
then daſelbſt auch eine große Niederlage ſofort
abzugeben. Näheres Königsſtr. 26, 1 Treppe

Jm verſchl. Hauſe Merſeb. Chauſſee Nr. 13
iſt eine Parterre belegene Wohnung von 3 St.
Küche, Mädchen u. Speiſek., Keller, Holzgel.
Boden, gem. Waſchhaus u. Trockenboden zum
1. October d. J. zu verm. Die Wohn. w.
herrſchaftl. eingerichtet und befindet ſich gutes
Trinkwaſſer auf dem Hofe. Näheres daſelbſt.

Ein stud. phil., der auch in den Anfangs
gründen der franzöſiſchen und engliſchen Sprache
unterrichten kann, ſucht ſogleich oder zum 1,
October in Halle ein Hauslehrerſtelle. Gute
Zeugniſſe, ſowie Empfehlungen mehrerer Profeſ-
ſoren ſtehen ihm zur Seite. Näheres bei Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Frankfurter Stadt-Lotterie,
Haupttreffert fl. 200,000 ſ. 100,000

Die Ziehung Sr Claſſe findet am
A. September d. J.

ſtatt; die darauf folgende Schluß und Haupt
Ziehung Gr Claſſe beginnt am 5. October und
endigt am 28. October d. J.

Original Looſe
für die vollſtändige Ziehung empfehlen wir

à 52 Halbe à 26 Viertel à 13
Achtel G Spielplan gratis.

Da der Fortbeſtand unſerer Lotterie noch in
Frage ſteht, ſo iſt dieſes Mal eine außerordent

deshalb Aufträge ohne Verzug einzuſenden.
Die Remittirung der betreffenden Beträge

wird am ſicherſten und billigſten durch Poſt Ein
zahlungen bewerkſtelligt.

Moriz Stiebel Söhne,Wechſel und Staats Effecten Geſchäft
in Frankfurt a. M.

Die Gaſt wirthſchaft und Neſtaurg
tionslokalitäten des Gaſthofs zu den
Drei Linden (zoologiſcher Hof) in Lindenau
bei Leipzig ſoll anderweit auf ſechs Jahre ver
pachtet werden. Die Uebernahme kann bald,
ſpäteſtens bis 15. September d. J. erfolgen.
Alles Nähere erfährt man auf frankirte Anfra
gen durch Guſtav Ad. Jahn, Leipzig,
Brühl 82.

Capitalien zum Betrage von mehr als
10,000 zu Zinſen aufſichere Landgrundſtücke, weiſt zum Ausleihen

nach E. Koelbel in Querfurt
In einer Fabrikſtadt Sachſens von 15,000

Einwohnern iſt eine in gutem Betriebe und an
frequenter Lage beſindliche Wagenbauerei plös-
lich eingetretener Familien verhältniſſe halber für
den billigen aber feſten Preis von 9000 bei
2 bis 3000 Anzahlung ſofort zu verkaufen
oder aber auch zu verpachten auch würde ein
anderes Grundſtück als Zahlung mit übernom
men werden. Das Grundſtück enthält ſchöne
maſſtve Haupt und Nebengebäude, worin die
Wagenremiſe, Sattler, Lackirer, Stellmacher
und Schmiede Werkſtätten nebſt Stallungen ſich
befinden, und umfaßt ein Areal von 3 Scheffel
Gemüſegarten, hat eine Straßenfront von 190
Ehlen, dieſes eignet ſich zur Abzweigung von
4—6 Bauſtellen; außer für Sattler u. Schmie
de, eignet ſich das Grundſtück für einen Bau
unternehmer, Zimmer oder Maurermeiſter, h
ſchinenbauer, mechaniſche Webeſtuhlbauer un
dergl. auch zu Brennerei und Deſtillation, für
Kunſt und Handelsgärtnerei, zur Anlage einer
ſchönen Gartenreſtauration, ſowie zu anderen Fa
brikgeſchäften z auch als Ruheſitz für Herrſchaften

und Privatleute beſonders zu empfehlen.
händler ſind nicht ausgeſchloſſen. Alles Näher
mündlich und ſchriftlich bei

Reißs, Wagenbauer in Zittau.

lich ſtarke Betheiligung zu erwarten und ſind

D.
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Bäckerei Verkauf.
änderungshalber verkaufe ich meine in hieten gabetſtade n beſter Geſchäftslage befind

liche Bäckerei Der Laden und ſonſtige Räum-
lichkeiten eignen ſich auch zu jedem anderen grö
ßeren Etabliſſement, als: Schnitt Material
Kurz und Eiſenwaaren Geſchäft, auch für Ger
vber, Färber, Fleiſcher u. dergl. Die nähe
ren Bedingungen theilt auf FrancoAnfragen der
Beſitzer Mrst James in Apolda (Thü-
ringen) mit.
e Offene Gommisstelle.

Hin gewandter Commis von guter Schul
pildung, der gelbstständig correspon diren kann
und in der Buchführung erfahren ist wird
Zum 1. October er. für Halle a/S. gesucht.
Bewerber wollen sich bei gleichzeitiger Mit-
theilung ihrer bisherigen Stellungen unter
II. A. Nr. poste restante franco Halle
a. d. S. melden.

Ein militairfr. jung. Mann, mit dopp. Buch
haltung vertraut ſucht baldmögl. Stellung. Die
Adr. erth. Ed. Stückrath in der Exped. d. 3.

Ein unverheiratheter Mann, welcher Caution
ſtellen kann, findet ſofort Stellung Adreſſen
bei Hrn. Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
1 nicht mehr zu junges Mädchen, die der Wirth

ſchaft in anſt. Häuſern zur größten Zufriedenheit
vorgeſtanden, ſucht 1. Oct. ähnliche Stellung durch
Frau Kohl, alte Promenade 9.

tücht. Köchin empfiehlt Frau Kohl, alte
Promenade 9.

Ein junges anſtändiges Mädchen von außer
halb, welches ſchon längere Zeit bei einer hohen
Herrſchaft als Jungfer conditionirt, wünſcht zu
Michaelis ein anderweitiges Unterkommen. Zu
erfragen bei Ed. Stück rath in der Exp. d. Ztg.

Wagen Lackirer u. Holzmaler ſucht
W. Hohmann,

h

2222

V

r

Die General Agentur
W einer neu begründeten Feuer Verſicherung J
W klr den Regierungsbezirk Merſeburg

unter Garantie einer mehrjährigen Mini
W malProviſion, iſt zu beſetzen. Offerten
W cautionsfähiger Perſönlichkeiten werden er
8 beten sub l. W. Nr. 122 durch Ed.
W Stückrath in der Exped. d. Ztg.
e

h

Eine Bonne die mehrere Jahre in einem
Hauſe war, wünſcht zum 1. October ein Enga
gement. Gefällige Offerten ſind unter C. P.
in Merſeburg bei Frau v. Hülſen abzugeben.

Einige junge Mädchen welche die Halliſchen
Schulen beſuchen ſollen finden noch freundliche
Aufnahme. Gefällige Anmeldungen werden un
ter A. R. poste restante Halle erbeten.

Zur Unterſtützung einer Hausfrau in Erzie
hung und Pflege eines 3 Jahr alten Knaben
wird ein nicht zu junges gebildetes Mädchen,
welches im Umgange mit Kindern wohl erfahren
iſt, geſucht. Gern würde geſehen werden, wenn
daſſelbe auch mitunter an Stelle der Hausfrau
die Küche überwachen könnte. Nur gut empfoh
lene hierauf Reflektirende, wollen die vetreſſende
Adreſſe bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
erfragen reſp. daſelbſt Meldungen unter II. B.
47. niederlegen

d Ein j. flotter Kellner wünſcht bald Stellung
durch Frau Schmeil, kl. Sandberg 10b.
„Fin in allen Branchen der Oekonomie-

Virthſchaft tüchtig erfahrener, noch in Condition
ſtehender Landwirth, (32 Jahr alt) ſeit 10 Jah
n. auf 3 größern Rittergütern thätig, ſucht auf
ſent nicht zu großen Gute als Inſpector o.

ſtſtänd. Führung der Wirthſchaft zum I. Octo
eroder Januar Stellung. Näheres durch

Frau Binneweiſs, Barfüßerſtr. 16.
u ſchönen, I Jahr alten Springbullen

zu verkaufen Vogel in Kleingräfendorf.

Kölniſche Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft Colonia,
Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergiebt ſich aus nachſtehenden Reſultaten des letztjährigen

Rechnungsabſchluſſes

Grundkapital Thlr. 3,000,000Prämien u. Zinſen Einnahme für 1866 (excl. der Prämien für ſpätere Jahre) 1,225,767

Geſammte Reſerven „1,802,302Thlr. 6,058, 069
Verſicherungen in Kraft am 31. December 1866 „672,906 621

Zur Vermittelung von Verſicherungen bei dieſer Geſellſchaft gegen feſte und mäßige Prä
mien empfehlen ſich beſtens

Halle, den 12. Auguſt 1867. Die Hauptagentur: Weise G Pfarfre.
Die Agenten der Geſellſchaft

Hugo Quoofß zu Bitterfeld. Otto Thieme zu Halle.
Theod. Sachtler zu Brehna. S. Schroeder zu Holleben.
J. S. Schumann zu Delitzſch. H. Kitzing zu Landsberg.
J. J. Nücken zu Düben. H. Langenberg zu Lauchſtedt.
Herm. Pulvers zu Eilenburg. G. Nönnig zu Lützen.
Aug. Reichardt zu Giebichenſtein. A. Rindfleiſch zu Merſeburg.
W. C. Conrad zu Gräfenhainchen. F. E. Hüthig zu Schkeuditz
Meißner S Zimmermann zu Halle. E. Tetzner zu Wallwitz.
J. E. Veeck zu Halle. F. W. Reinboth zu Zörbig.

Die im Jahre 1830 auf Gegenſeitigkeit begründete
Kebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig

hat ihren 36. Jahresbericht und Rechnungs- Abſchluß veröffentlicht, aus welchem ſich Ende 1866
folgende Reſultate ergeben

Es gingen ein 2,255,100 Thlrn. Verſ.- Summe.1,924 Anträge mit
Mitgliederbeſtand 9,734 Perſonen 10,946,400
Prämien Reſervefonds 1,983,039Vertheilbarer Ueberſchuß 290,987

Neben ihren reichen, vorzugsweiſe in mündelſichern Hypotheken angelegten Fonds gewährt
die Geſellſchaft durch das Prinzip der Gegenſeitigkeit die vollſtändigſte Sicherheit.

Durch die unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe als Dividende im laufenden Jahre
32 an die Verſicherten, werden die Beiträge in nachholtiger Weiſe auf das äußerſte Maß
der Billigkeit vermindert. Die Aufnahme geſchieht koſtenfrei und iſt in jeder Weiſe, insbe
ſondere durch Geſtattung halb und vierteljährlicher Ratenzahlungen erleichtert.

Nähere Erläuterungen werden bereitwillig ertheilt und Verſicherungen von 100 bis 10,000
Thlr. zahlbar beim Tode oder gegen mäßige Zuſatzprämien bei Erfüllung eines voraus be
ſtimmten Lebensalters unentgeltlich vermittelt durch die Geſellſchafts Agenten in

Halle a/S. C. P. Baentsech, Haupt e Stecher, PolizeiAnwalt.
Agent. Naumburg: C. H. Rohde, HauptAgent.Artern E. Scharf Nordhauſen: Albert Berlin.n t e e r W. Schneider Buchdruckereibe

itzer.

Delrſch: ber r Sangerhauſen J. G. Töttler.See h Schkenditz: Adam Rittweger.
Herzberg: A. Lüddecke. Tennſtädt: Alwin Fiſcher.
Hettſtädt. Julius Hüttig. Torgau: A. Henſoldt, Sparkaſſen Control.
Hohenmölſen N. Augermann. Weißenfels: Enderes, Polizei Secretair.

Wettin: Wilh. Ulrich.Jeſſen: Fr. Patſchke, Rentier. p
Langenſalza: G. Vohlen, Apotheker.genſals n roth Wittenberg C. Volkmann, Kreis Secre

tair a. D.Lützen: C. F. resfeld: Otto Einicke.Der Worbis: Auguſt Lippold.
Zörbig: F. Michael.

Merſeburg: A. Rindfleiſch, Auct. Com
miſſair.

Aiunrr Hröſfnung der Vagel
empfehle ich mein anerkannt bestes

an penlver,
Patent-Schroot u. Posten, Zündhütchen

mit und ohne Decke von Dreyse G Collenbusch.

Gerstov ort
c c e Königlich Preußiſche Landes Lotterie

zu Hannover
Haupt u. Schlußziehung vom 2. bis 14. September d. J.
Es ſind im Ganzen hierbei nur 11,200 Looſe betheiligt, wovon 5,100 Looſe mit Gewin

nen von ev. Thlr. 36,000, 24,000, 12,000, 69000, 4000, 3000, 2000, 20 mal
1000 c. rc. gezogen werden müſſen der kleinſte Gewinn beträgt Thlr. 34.

Ein viertel Original Loos koſtet Thlr. 7. 15 Sgr. ein halbes Thlr. 15 und ein
ganzes Loos Thlr. 30, gegen Einſendung des Betrages. Verlooſungsplan und ſeiner
Zeit die amtliche Ziehungsliſte gratis.

Man beliebe ſich baldigſt direct zu wenden an

Asſclor Bottenwieser,
Bank Weohselgegchäft in Frankfart am ain.

heeeeheeeeeeceleeeeeeeeee eheS Geſuch Ein Hund (Keufundländer) iſt zu verkaufeneiner eiſernen alten oder neuen Waſſerpumpe. im Gaſthof „Zum grünen Hof“ vor dem Stein
Nähere Offerten im Laden Leipzigerſtr. 108. thor.
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Zu den Wahlen für den Norddeutſchen Reichstag.

Dem Aufrufe der liberalen Parteien in dem Wahlkreiſe Merſeburg Querfurt vom
11. Auguſt für die Wahl des Rechtsanwalt Wölfel in Lützen ſind noch beigetreten aus
Lützen und Umgegend

A. Patzſchke, Gutsbeſ. u. Mag.Aſſ. B. Nöpfs, Kaufm. u. Stadtv. E. Schu
mann, Gutsbeſ. u. Stadtv. Vorſteher. C. F. F. Kaufmann, Kaufm. Dr. Neubert,
pract. Arzt. F. Boly J. Kürſchnermſtr. H. SHeidenreuter, Gutsbeſ. Fr. Heiden
reuter, Stadtv. R. Scheibe, Stadto. Blüthgen, Schuhmachermſtr. B. Schu
mann, Kaufm. A. Guichard, Oekonom u. Stadtv. E. Patzſchke, Gutsbeſ. E. Sie
big, Tuchhändler. C. L. Lorenz, Kaufm. M. Heinrich, Kaufm. E. Sack Mau
rermſtr. A. Sack Kaufm. E. Dietze, Ziegeleibeſ. H. Götze, Kaufm. F. Frauen
beim Mühlenbeſ. Kuff, Schiedsmann in Keuſchberg. Bode, Kaufm. daſelbſt. Prü-
Fer, Verſicherungsagent daſelbſt. Großße, Penſionair in Porbitz. George, Rentier daſ.
Stölzel, Oekonom in Balditz. Annacker, Fabrikant in Balditz.

Aus Schkeuditz:
J. Heyne, Zimmermſtr. Etzold, Seifenſieder. Ch. Keubler, Jngenieur. Weineck,

Apotheker. F. Wendrich, Kaufm. Kintz, Fabrikant. Jeßnitzer, Maurermſtr. Renz,
Ortsrichter in Roglitz.

Aus Lauchſtädt:
Rummel, Kaufm. Brandes, Kaufm. Carl Schulze, Kaufm. Hoffmann,

Gaſtwirth. Joh. Carl Hülfe jun., Gutsbeſ. in Nieder Clobicau. Adolph Hülfe
Gutsbeſ. daſelbſt. Franz Hülße, Gutsbeſ. daſ.

Reichstagswahl
Wahlkreis Querfurt- Merſeburg.

Die Unterzeichneten treten dem Wahlaufrufe vom 11. d. Mts. hiermit bei, durch welchen
die liberalen Wähler aufgefordert werden, bei der

Sonnabend den 31. Auguſt dieſes Jahres
ſtattfindenden Reichstagswahl für den früheren Neichstagsabgeordneten

Nechtsanwalt W ölſel in Lützen
Lützen, den 25. Auguſt 1867.

Fr. Bergter, Gutsbeſitzer (Löben). Sperling, Gutsbeſitzer (Kauern). C. Reußter,
Kaufmann (Kauern). Kitze, Gutsbeſitzer (Ellerbach). E. Schöbel, Seilermeiſter (Teuditz).
Bärenßs, Gutsbeſitzer (Ellerbach) Schröder Gutsbeſitzer (Thronitz) Paſch, Gutsbe
ſitzer (Thronitz) Müllern, Gutsbeſitzer (Thronitz). Ende, Steiger (Zöllſchen) G. Lind
mer Gutsbeſitzer (Röcken). Karl Prager, Gutsbeſitzer (Röcken). A. Schulze Guts
Beſitzer (Röcken). Reinhold Gutsbeſitzer (Bothfeld). H. Bartmuß, Gutsbeſitzer (Both
feld). Karl Tille, Gutsbeſitzer (Großgöhren). Meißner, Sattlermeiſter (Sittel). A.
Friedrich Gutsbeſitzer (Theſau). W. Möller, Gutsbeſitzer (Michlitz) Moritz Schu
mann Gutsbeſitzer (Caja). Jmmiſch, Gutsbeſitzer (Caja). E. Franke, Ziegeleibeſitzer
(Großgörſchen). S. Pfeſferkorn, Stellmachermeiſter (Rahna). Karl Herzog, Guts
beſitzer (Michlitz). E. Hoffmann Gutsbeſitzer (Sittel). A. Morenz, Maurermeiſter

(Hohenlohe). E. Rind Gutsbeſitzer (Theſau).

Zur Neichstags-Wahl.
Nachdem aus dem Kreiſe Merſeburg und meinem heimathlichen Kreiſe Querfurt die

Anfrage an mich ergangen: ob ich eine Wahl zum Abgeordneten für den Reichstag des Nord
deutſchen Bundes annehmen würde, habe ich erklart, daß, wenn ſich kein geeigneterer Mann fände,
und ich wirklich das Vertrauen der Mehrheit der Bevölkerung genöſſe, ich kein perſönliches
Opfer ſcheuen vielmehr es für meine Pflicht halten würde, eine auf mich fallende Wahl anzu
nehmen.

Jetzt bin ich als Candidat im dieſſeitigen Wahlbezirk aufgeſtellt, und halte es demnach für
eboten, namentlich denjenigen Herren Waählern des Merſeburger Kreiſes, wo ich weniger geSt bin, welche ſich für meine Wahl intereſſiren dürften offen und ohne Rückhalt, nur

auf dieſem Wege zu bekennen, was ich bin und wie ich mich als Abgeordneter des Reichstags
verhalten würde.

Nachdem ich meinem Könige und Vaterlande als Soldat gedient, habe ich mich ſeit Jahren
der Landwirthſchaft und gewerblichen Anlagen gewidmet.

Politiſch gehöre ich der konſervativen Richtung an. Jch will keinen Rückſchritt, ſondern
Fortſchritt ich will Dasjenige, was ſich im Laufe der Zeit bis jetzt in Wahrheit bewährt hat,
erhalten, das Ungenügende auf dem Wege der Geſetzgebung in einer, dem Bedürfniß der Zeit
entſprechenden Weiſe, zum Vortheil aller Klaſſen des Volkes um und neugeſtaltet wiſſen.

Im Reichstage wird es, meiner Ueberzeugung nach, vor Allem darauf ankommen, die Kö
nigliche Regierung in der Befeſtigung des Norddeutſchen Bundes zu unterſtützen, und die oben
ausgeſprochenen Grundſätze in den, das Gemeinwohl fördernden Geſetzen aufrecht zu erhalten.

Die den Bedürfniſſen der Zeit entſprechende Geſetzgebung wird weſentlich dazu mit beitra
gen, daß uns Süddeutſchland immer mehr zufällt, und die erſehnte Einigung der großen Nation,
des geſammten deutſchen Vaterlandes, ſchneller erreicht wird.

Anderweite Erklärungen, wie ich mich auf dem Reichstage in den einzelnen Fragen verhal
ten würde vermag ich nicht zu geben, noch weniger beſtimmte Verſprechungen zu machen denn
alle Diejenigen welche Verſammlungen beigewohnt haben werden wiſſen daß man bei Wah
rung ſeines politiſchen Standpunktes, unter Zurückſetzung beſonderer Wünſche öfters gezwungen
wird bei den Abſtimmungen, ſo zu ſagen, von zwei Uebeln das kleinere zu wählen und der
Mehrheit ſich anzuſchließen.

Sct. Ulrich bei Mücheln, den 20. Auguſt 1867.
vom MHelldorf, Nittmeiſter.

Wähler- Verſammlung in Stumsdorf.
Donnerstag den 29. Auguſt Nachmitt. 6 Uhr

in der Rösen' ſchen Reſtauration zu Stumsdorf:
Waren des als Reichstags Mitglied für den Wahlkreis Oelitzſch- Bitterfeld in Vorſchlag

vachten

Stadtgerichtsraths Herrn von Seydewitz aus Berlin.

zu ſtimmen.

Dr. A. E. eimn. Specialarzt, Nürn-
berg, heilt brieflich alle Geſchlechts Krant
heiten raſch und nachhaltend. Beſeitigung der
Gonorrhoea durch ein ganz neues Mittel in
längſtens 12 Tagen

F S Geſchlechtskrankheiten,
Pollutionen, Schwächezuſtände e. heilt
gründlichſt, brieflich und in ſeiner Heilanſtalt
Dr. Roſenfeld, WBerlin, Leipzigerſtr. l

VKagag anSadowa-Bomben,
neue verbeſſerte Conſtruction, empfiehlt

C. Rttter gr, Ulrichsstr. 42,
Alte Risenbahnschlenen a 21 n o

e Risenbahnschienen à r. CW in allen Längen u, Höhen, en Balken a
a Träger Cemente; Dachtilz, Dachpappo a.
c Schiefer, Nanersteine, Ohamottesteine, aug-
S J Hurfliessen, Kinker u. alle sonst hanna,

jallen en b te eDoppelt gereinigtes Salon So
Iawöl,

Doppelt gereinigtes Salon Stein
öl, faſt geruchlos und ſehr Hell bren
nend empſtehlt
Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.

Bestes Wagenfett
in Fäſſern und Kiſten empſtehlt
Albert Schlütevr, gr. Steinſtr. 6.

Aetznatron 100zum Seifekochen nebſt Rerept zu einer
guten Seife empſtehlt
Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.

300 Dutzend Säcke
ſind mir aus einer Concursmaſſe zum ſchleunigen
Verkauf übertragen. 2 Scheſſel Jnhalt, ſtarker
Drell, 2 unterm Preis, à D. A.
gegen Kaſſe bei Pfaſfenberg,

Halle, Klausthorſtraße 5.
Mein anerkannt gutes Schießpulver, Pa

tent Schroot in allen Nummern, Zünd-
hütchen und Ladepfropfe empfiehlt

Friedrich Gödel in Wettin

e e SeW alcot's,
Mamcdl Schleſf aschinen zum
Schleifen der Meſſer, Scheeren, Senſen c. emfie Se I rthar Hasck
Stärkſtes Jagdpulver,

Engliſches Patent- Schroot, Rehpo
ſten, Zündhütchen mit und ohne Decke,
glatte u. gereifte, Gewehr oder Ladekor
ke, weiches Blei c. empfiehlt

Carl Erodkorb.
Planen

in allen Sorten in beliebiger Größe, Segel
tuch im Ganzen und Einzeln in allen Nummern
Säcke in größter Auswahl, billigſt bei

Pfaffenberg, Halle, Klausthorſtr 5
Ein junger Kaufmann, gewandter Comtoiriſt,

gegenwärtig noch in Condition, wünſcht ſeinen
Platz zu verändern und erſucht darauf reſleti
rende Prinzipale gef. Offerten unter II. K. Nr-
180 poste restante IIalle a/S. niederzulegen.

Ein Shawltuch liegen geblieben. Abzuholen
bei A. John gr. Ulrichſtraße 90.
J Der Reſt der am 24. d. Mts. e n

nſerate eingeſchickten 2.22. iſt (nach Abzug

18 S Inſertionskoſten) mit 1 12
dem Willen des Einſenders gemäß zu einem
wohlthätigen Zwecke und zwar an die hieſige
erſte Kinderbewahranſtalt abgegeben worden.Das Wahlcomité der conſervativen und altliberalen Partei.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Expedition der Halliſchen Zeitung
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